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101. Halle, Sonntag den 6. Mai
Hierzu zwei Beilagen.

1866.

Nachſtehend geben wir die neueſten vorliegenden Nachrichten, welche
gie theilweiſe den hieſigen Leſern unſeres Blattes bereits durch ein
Gtrablatt mitgetheilt haben

Berlin, Freitag d. 4. Mai, Abends. (Tel.
Dep. d. Hall. Ztg.) Heute früh iſt die Kriegs
ſereitſchaft für das zweite, dritte, vierte, fünfte,
ſcchste und Garde Armeekorps ſowie für das
Infanterie Regiment Nr. 20 verfügt worden.
Die Erſatz Bataillone werden formirt, die Jn
ſanterie auf Kriegsſtärke geſetzt. Rekruten wer
den nicht eingezogen. Die Cavallerie-Regimenter
der ganzen Armee augmentiren ihren Pferdebe-
ſtand und formiren Erſatz Eskadrons zu 150 Pfer
den. Die Artillerie wird mobiliſirt.

Die militäriſchen Maßnahmen, welche nach einer königlichen Ordre
im Bereiche des 4. Armeekorps zur Ausführung gelangen und die volle
Kriegsſtärke deſſelben zum Zwecke haben ſind nach einer Mittheilung
des „Magd. Correſp.“ in folgender Weiſe angeordnet:

„Die JnfanterieRegimenter des 4. Armeekorps (incl. 36, excl. 32),
die Infanterie des Gardekorps, die JägerBataillone und PionierBa

taillone des 4. Armee und des Gardekorvs, ſämmtliche KavallerieRe
gimenter 4. Armeekorps (incl. Dragoner 6) und des Gardekorps wer
den auf volle Kriegsſtärke augmentirt. Sämmtliche Erſatzkörper vor
ſtehend bezeichneter Truppenkökper und die 2. Augmentation an Artil
lerie und Pionieren für Erfurt werden gleichzeitig formirt. Die Train
ſoldaten für Jnfanterie, Jäger und Pioniere des 4. Armeekorps werden
einbeordert.“

Der BezirksCommandeur des 1. Bataillons 1.. Thüring. Land
wehr Regiments Nr. 31 macht unterm 4. d. in den Erfurter Blättern
Folgendes bekannt

„Laut Benachrichtigung des Kgl. General Commandos des 4.
Armee Corps iſt die Augmentirung folgender Truppentheile ſowie die
Formation der Erſatz Abtheilungen derſelben befohlen

Garde- Infanterie Jahrgang 1859--1862,
Jäger und Schützen 1858 1862GardeCavallerie 1860 1862
Garde Pioniere 1859 1862,ProvinzialJnfant. 4. A.C., 1858 1862,
Jaäger a 1858 1862,Uig nen n 1860 1862,Huſaren r 7 1854-1862,Dragoner 1859 1862,Pioniere u 1857—1862,Feſtgs Artillerie für Eifurt 1858 1862.

Hierbei wird außerdem für alle augenblicklich außer Controlle ſtehenden
Mannſchaften des beurlaubten Standes innerhalb dieſer Jahrgänge der
Befehl ausgeſprochen, ſich unverweilt beim nächſten LandwehrBatail
lon unter Vorzeigung ihrer Militair Papiere zu melden.“

Die Depeſche des Grafen v. Bismarck an den Preußiſchen Ge
ſandten in Dresden vom 27. April lautet wie folgt:

Aus den Aeußerungen des Kgl. Sächſiſchen Herrn Miniſters der auswärtigen
Angelegenheiten welche Ew. c. wiederholt berichtet haben, hatten wir bisher entneh
wen müſſen daß das Programm der Sächſiſchen Regierung im Falle eines zwiſchen
Dreußen und Oeſterreich ausbrechenden Conſticts die Reutralität ſein werde. Der
Freiherr v. Beuſt hat es als ſeine eigene Anſicht ausgeſprochen, daß dieſe Reutralität
auf das Strengſte innegehalten und nach keiner Seite hin verlaſſen werden dürfe

Zugleich hat er den Bundesſtandpunkt als für Sachſen allein maßgebend bezeichnet,
Und es ſich ſowohl in ſeinen hierber gerichteten, wie in den am Bundestage abgegebe
nen Erklärungen zur beſonderen Aufgabe gemacht nachzuweiſen daß dieſer Bundes
ſtandpunkt einen Krieg unmöglich mache und daß die Inſtitutionen des Bundes na
mentlich des Artikels I. der Bundes Acte, hinreichende Mittel darböten, um eine
Spannung zwiſchen Bundesgliedern auszugleichen und einen Conflict zu verhüten. Jn
einem ſchwer zu löſenden Widerſpruch hiermit ſtehen die Nachrichten welche uns über
die nichts deſto weniger in Sachſen ſtattfindenden Rüſtungen und Kriegsvorbereitungen
zugehen und welche uns nicht darüber im Zweifel laſſen daß die ganze Sächſiſche
Armee allmählich auf vollen Kriegefuß geſetzt werde und daß dies Verhältniß na
mentlich durch die angeordneten und zum größeren Theil bereits effectuirten Pferde
Ankäufe bei der Artillerie bereits vollſtändig bei der Cavallerie nahezu erreicht ſei.
Die Natur unſerer gegenwärtigen Beziehungen zu Oeſterreich und die geographiſche
Lage Sachſen erlauben uns nicht, dieſe Vorbereitungen und Rüſtungen unbeachtet zu
laſſen. Wir können es nicht gleichgültig anſehen wenn in einem ſolchen kritiſchen
Augenblicke ein Staat, deſſen Haltüng von Bedeutung für beide Theile iſt, Maßregeln
trifft, welche nur einen Sinn haben wenn die Neutralität aufgegeben werden ſoll.
Dazu kommt zu meinem Bedauern muß ich es ausſprechen daß die bisherige
Stellung der Kgl. Sächſiſchen Regierung und der in der Sächſiſchen offiziöſen Preſſe
ſich kundgebende Geiſt der Feindſeligkeit gegen Preußen uns kaum eine andere An
nahme erlaubt, als daß dieſe Rüſtungen gegen uns gerichtet ſeien. Dieſe Erwägungen
werden es rechtfertigen, wenn wir die Königl. Sächſiſche Regierung um Aufklärungen
über ihre Kriegsvorbereitungen angehen. Auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs habe
ich daher Ew. c. ergebenſt zu erſuchen von dem Frh. v. Beuſt mündlich, aber amt
lich ſich die geeigneten Aufklärungen über den Zweck dieſer Rüſtungen zu erbitten.
Ew. c. wollen ihm dabei zugleich andeuten daß wenn dieſe Aufklärungen nicht in
befriedigender Weiſe gegeben und die vorgenommenen Rüſtungen nicht abgeſtellt wer
den Se. Majeſtät der König genöthigt ſein würden entſprechende militäriſche Maß
regeln Sachſen gegenüber anzuordnen. Indem ich einer baldigen gef. Rückäußerung
entgegenſehe, ermächtige ich Ew. c. zugleich, dieſe Depeſche dem Königiich Sächſiſchen
Herrn Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in ihrem vollen Umfange vorzu
leſen und, wenn er es wünſchen ſollte ſie auch in ſeinen Händen zu laſſen.

(Gez.) Bis m arck.

Die Nordd. Allg. Ztg.“ bringt folgende weitere Nachrichten über
die Rüſtungen Oeſterreichs

Aus Oberſchleſien, d. 3. Mai. Geſtern Nacht ſind durch Os
wiecim wieder zwei Züge mit Infanterie und Artillerie nach Wien ge
gangen Am Tage wurden in zwei Zügen Infanterie nach Brünn
und Olmütz befördert

Aus Krakau wird gemeldet, daß durch öffentlichen Anſchlag der
Commandantur, Geſchäftsleute aufgefordert werden wegen Lieferungen
von Proviant, Wein Fourage und Lazarethgegenſtänden Angebote zu
machen. Pferdebeſitzer ſind zur Stellung kriegstauglicher Pferde aufge
fordert. In Galizien iſt der Bedarf für Artillerie und leichte Kaval
lerie auf 4000 Pferde veranlagt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 4 Mai. Morgen wird eine außeror

dentliche Bundestagsſitzung ſtattfinden auf Antrag Sachſens, welches
die Vermittlung des Bundes in Bezug auf den letzten Notenwechſel
zwiſchen Berlin und Dresden nachſucht.

Olmütz, d. 3. Mai. Aus ſicherer Quelle wird gemeldet, daß
der Ankauf von 60,000 (2) Pferden Seitens der Regierung beſchloſſen
worden iſt. Die Pferdehändler haben die Verpflichtung übernommen,
in Wien, Peſt, Brünn und hier je 15 000 Pferde zu ſtellen.

Breslau, d. 4. Mai. Die „Schleſ. Ztg. meldet aus Oeſter
reichiſch Schleſien vom 3. d. M., daß für Bielitz, Biala und Oswie-
cino zwei ungariſche JnfanterieRegimenter, welche die Grenze beſetzen

ſollen, angeſagt ſind.
Paris, d. 3. Mai, Nachmittags. Jn der heutigen Sitzung

des Corps législatif wurde die Diskuſſion über das Contingent Geſetz
eröffnet. Der Staatsminiſter Rouher erklärt unter lebhaftem Beifall,
bei der augenblicklichen Lage der Dinge laſſe ſich die Haltung der Re
gierung zuſammenfaſſen unter die Geſichtspunkte einer friedlichen Poli
tik, einer loyalen Neutralität und einer vollen Freiheit der Action.
Für den Fall, daß Italien Oeſterreich angreife, habe die Regierung
wiederholt die Erklärung abgegeben daß die volle Verantwortlichkeit



dafür der Jtalieniſchen Regierung zufallen werde. Thiers, welcher die
Haltung Preußens angreift, verlangt, Frankreich ſolle in Berlin und
Florenz ein energiſches Veto einlegen. Jules Favre erklärt, daß er,
unbeſchadet eines Vörbehalts in Bezug auf Jtalien, der Anſicht Thiers
vollkommen beiſtimme. Rouher erſucht im Namen der Regierung, dieſe
Diskuſſion über Deutſchland nicht zu verlängern und theilt mit, daß
nach eingelaufenen Telegrammen Italien ſich verpflichtet habe, Oeſter
reich nicht anzugreifen. Hierauf verzichtet Ollivier auf das Wort und
wird der ganze Geſetzentwurf mit 248 gegen 16 Stimmen ange
nommen.

Bresceia, d. 3. Mai. Laut Briefen aus Venetien wird das
öſterreichiſche zweite Armeekorps, welches die Reſerve bildet und 35,000
Mann ſtark iſt, in und um Vicenza zuſammengezogen. In Pordenone
(ſüdweſtlich von Udine) iſt öſterreichiſche Kavallerie eingetroffen. Die
Hauptſtärke der öſterreichiſchen Truppen wird den Po Mündungen zu

gewandt.

Florenz, d. 4. Mai, Morgens. Die Nachricht, daß die Flotte
den Hafen von Genug verlaſſen hat, iſt unrichtig. Den Oberbefehl
über die Flotte, welche für etwaige Ereigniſſe vollſtändig vorbereitet
iſt, wird Admiral Perſano übernehmen.

Peſth, d. 4. Mai. „Magyar Villag“ ſagt: Treue Ritterlichkeit
und der Selbſterhaltungstrieb ermahnen die Ungariſche Nation, daß
ſie, ohne auf ihre berechtigten Forderungen zu verzichten, ja dieſe vor
behaltend, bis das Umgeſtaltungswerk vor ſich gehen kann, zum Schutze
der Monarchie herbeieile. Die durch die pragmatiſche Sanction gebo
tene gemeinſchaftliche Vertheidigung allein iſt es, durch welche wir
unſere Pflicht gegen Kaiſer und Vaterland in einem Augenblicke, wie
der gegenwärtige abtragen können.

m

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Königlich niederländiſchen Korporal Hufſchmied van Horſen
n 5. Dragoner Regiment die Rettungs Medaille am Bande zu ver
leihen

Ueber den Stand der deutſchen Frage ſchreibt die „Provin
zial-Correſpondenz“: „Die Bundesverſammlung hat am vorigen Don
nerstag den aus neun Mitgliedern zu bildenden beſonderen Ausſchuß
gewählt, welcher den preußiſchen Antrag auf Bundesreform in Vor
berathung nehmen ſoll. Die erſte Berathung dieſes Ausſchuſſes ſollte
am letzten Sonnabend ſtattfinden, dieſeibe hat jedoch wegen Abreiſe
des preußiſchen Bundestagsgeſandten, Hrn. v. Savigny (welcher be
hufs nöthiger Beſprechungen mit der Staatsregierung nach Berlin ve
rufen iſt), einſtweilen noch verſchoben werden müſſen. Inzwiſchen hat
die preußiſche Regierung ſich durch ein Rundſchreiben vom 27. April
gegen die Auffaſſung mehrerer andern Regierungen daß vor der Bera
thung über die Berufung einer Reichsverſammlung erſt eine Einigung
der Regierungen über die Reformvorſchläge ſelbſt erzielt ſein müſſe, ſehr
beſtimmt ausgeſprochen. Unſere Regierung wird, wie ſchon angedeutet
war, ihre Reformvorlagen erſt dann einbringen, wenn der Zuſam
mentritt einer Reichsverſammlung zu einem beſtimmten
Zeitpunkte geſichert iſt. Sie wird bei den vorläufigen Berathun
gen gern mittheilen auf welche Gebiete des Staatslebens ſich ihre Vor
ſchläge erſtrecken werden: es ſind größtentheils Fragen welche ſich auf
die Sicherſtellung der höchſten Zwecke des Bundes beziehen, die Re
gierung wird ſich auf die Anregung der allernothwendigſten Fragen be
ſchränken, um dadurch den Erfolg zu erleichtern. Aber nach langjähri
gen Erfahrungen iſt eine Verſtändigung unter den Regierungen kaum
zu erhoffen, wenn ſie ſich nicht ſelber eine Nöthigung dazu durch vor
herige Feſtſtellung des Termins für die Reichsverſammlung auferlegen.
Die preußiſche Regierung weiſt darauf hin, daß ſelbſt die neueſten Ge
fahren des Bundes und die Kriege mit Dänemark nicht im Stande
waren, die dringend nothwendige Reform der Bundeskriegsverfaſſung
und die Verhandlungen über die Küſtenvertheidigung und vie deutſche
Flotte in Gang zu bringen. Deshalb beſteht Preußen darauf, daß vor
Beginn weiterer ſachlicher Verhandlungen zuerſt die Berufung ver
Reichsverſammlung feſtſtehe. Lehnen die deutſchen Regierun
gen dies ab, ſo wäre damit die ernſtliche Behandlung des
Reformantrages ſelber abgelehnt. Die Verantwortung für
die weiteren Folgen des Scheiterns würde den betreffenden Regierun
gen zufallen.“

Da für den nicht unwahrſcheinlichen Fall, daß Preußen in Frank
furt auf hartnäckigen Widerſtand gegen ſeinen Reformplan ſtoßen ſollte,
vielfach der Austritt Preußens aus dem Bundestage ange
kündigt wird, ſo erſcheint es angemeſſen, auf den Unterſchied zwiſchen
„Bund“ und „Bundestag“ aufmerkſam zu machen. Zachariä ſagt dar
über in ſeiner Schrift, in welcher die Rechtswidrigkeit der Reactivi
rung der im Jahre 1848 aufgehobenen Bundesverſammlung dargethan
wird, die „Beſtändigkeit“ der Bundesverſammlung dürfe nicht verwech
ſelt werden mit der „Unauflöslichkeit“ des Bundes. „Der Bundestag
iſt nicht der Bund ſelbſt, und iſt auch nur ein Theil der Bundesver
faſſung. Nur der Bund der deutſchen Staaten iſt beſtändig im Sinne
von unauflöslich, letzteres aber nicht vermöge des Bundesvertrages der
einzelnen Contrahenten, ſondern lediglich vermöge des Rechtes der
deutſchen Nation auf politiſche Einheit. Dies allein iſt be
ſtändig und unvergänglich, ſo lange es ein deutſches Volk giebt alles
Uebrige iſt veränderlich und wandelbar nach dem Bedürfniß. Es giebt
keine Lex in perpetnum valitura in dem Sinne ewiger Unveränderlich
keit.“ Iſt alſo Bundestag (als Organ) und Bund wohl zu unterſchei
den, ſo wird es auch klar werden, was Preußen mit der Eventualität
ſeines Rücktritts aus dem Bundestage, nicht des Austrittes aus dem

Bunde, dürfte andeuten wollen. Es würde in einem ſolchen Falle eine
ähnliche Situation wie im Jahre 1850 entſtehen, ſchwerlich aber wohr

mit demſelben Ausgange. (Börſ.3.)Dem Pr. Heinrich Mahler iſt ein preußiſches Patent auf ein
nach neuen Prinzipien konſtruirtes ſubmarines Kabel ertheilt wor
den. Wenn man weiß, wie ſorgſam bei uns neue Erfindungen von
Gelehrten und Fachmännern geprüft werden, ehe ein Patent ertheilt
wird ſo iſt eine ſolche Ertheilung ſchon eine hohe wiſſenſchaftliche An
erkennung. Dr. Mahler hat kürzlich, behufs ſeiner Experimente, meh
rere Monate in Frankreich und England gelebt. Wie man hört, ſind
dem Erfinder bereits von Frankreich und England Anerbietungen ge
macht worden er zögert, dieſelben anzunehmen, da er dieſe deutſche
Erfindung auch gerne von Deutſchen ausgebeutet ſehen möchte.

Königsberg. Der amtliche Zwieſpalt zwiſchen dem Regierungs
Vicepräſidenten v. Kamptz und der Kaufmannſchaft ſcheint ſich nun
mehr auch bis in die geſelligen Sphären übertragen zu wollen. Neuer
dings iſt dem Hrn. v. Kamptz das Billet zum Beſuche des Börſen
Gartens, welches für denſelben von einem Mitgliede erbeten worden
iſt, ſeitens des Börſengarten Comité verweigert worden. Schon hört
man, daß nunmehr alle die Regierungsräthe, Beamte ec., welche Kar
ten erhalten hätten, dieſelben zurückzuſenden ſich genöthigt ſehen würden.

Baden. Die Kundgebungen für Lamey und gegen die Ultra
montanen erſtrecken ſich über das ganze Land, ſelbſt bis auf die klein
ſten Städte des Schwarzwaldes. Jn Heidelberg beſchloß eine zahl
reich beſuchte Volks Verſammlung Lamey einen ſilbernen Lorbeer
kranz als Volksgabe darzubringen, wovon jedes Blatt eines von La
mey's Verdienſten um das Volk eingegraben tragen ſoll. Der
Abgeordnete Eckhard von Offenburg hatte eine Motion auf Einfüh
rung der Civilehe geſtellt. Hierüber iſt jetzt von dem Abg. Kirs
ner Bericht erſtattet worden. Der Antrag geht dahin, den Großher
zog in einer Adreſſe zu bitten, es möge den Ständen baldthunlichſt ein
Geſetzentwurf vorgelegt werden, wodurch die Führung der Standesbüt
cher bürgerlichen Beamten übertragen wird. Die Minderheit der
Commiſſion möchte noch auf dieſem Landtag das betreffende Geſetz
ins Leben führen.

Wien d. 2. Mai. Es iſt allerdings richtig, daß im Miniſter
rathe der Beſchluß gefaßt worden iſt, keine aggreſſive Politik zu ver
folgen und ſich jeder Provokation zu enthalten. Die Offiziöſen ſind
angewieſen worden dieſen Beſchluß, verſehen mit den nöthigen Bemer
kungen zu veröffentlichen und Graf Mensdorff hat perſönlich den fran
zöſiſchen Botſchafter davon in Kenntniß geſetzt. Großen Eindruck wird
übrigens dieſer Beſchluß kaum machen, da er ſich mit den wirklichen
Thatſachen ſchwer vereinen läßt, jedenfalls werden die fremden Mächte
die Verſetzung der italieniſchen Armee auf den Kriegsfuß als eine Pro
vokation auffaſſen, zumal vor einigen Wochen erſt der in Wien ſtatt
gehabte Marſchallsrath erklärt hat, daß 100 150 000 Mann genü
gen um das Feſtungsviereck zu halten. Wenn man daher wirklich die
Abſicht hat, ſich in Jtatien defenſiv zu verhalten, ſo iſt es wohl kaum
nothwendig ſo gewaltige Truppenmaſſen dahin zu dirigiren, wie dies
jetzt geſchieht. Die Abreiſe des Erzherzogs Albrecht nach Jtalien iſt
neuerdings verſchoben worden, wahrſcheinlich wird ſie aber noch im
Laufe dieſer Woche ſtattfinden. Den toskaniſchen und neapolitaniſchen
Prinzen iſt bereits zugeſichert worden, daß ſie im Falle eines Krieges
mit Jtalien in der aktiven Armee verwendet werden ſollen. Auch der
Herzog von Modena will daran Theil nehmen. An eine Verſtän
digung zwiſchen Oeſterreich und Preußen glaubt hier Niemand mehr,
man hält den Krieg für unvermeidlich und die Antwort des preußi

ſchen Kabinets auf die beiden letzten öſterreichiſchen Noten iſt nicht
geeignet, eine andere Anſchauung zur Geltung zu bringen. Was
die Mittelſtaaten betrifft, ſo ſoll mit Sachſen ein feſtes Engagement
für den Fall eingegangen ſein, daß Preußen das Königreich beſetzen
würde. Herr v. Rönneritz verkehrt ſehr viel mit dem Grafen Mens
dorff, dagegen ſiebt man den Grafen Bray, den Geſandten Baierns,
nur ſelten im Miniſterium des Aeußern. Deſſenungeachtet will man
hier nicht daran glauben daß ſich Baiern irgendwie mit Preußen ein
gelaſſen hat, wenn auch die pathetiſchen Ermahnungen, welche die
„Oſterreichiſchen Zeitung“ an Baiern richtet, darauf hindeuten, daß man
hier denn doch nicht des Münchener Kabinets unbedingt ſicher zu ſein
glaubt. Die Rüſtungen haben in den letzten Tagen große Dimen
ſionen angenommen, da der Befehl ergangen iſt nicht blos die italie
niſche, ſondern die ganze Armee auf den Kriegsfuß zu ſetzen.

Jtalien.
Die Italiener machen ſich luſtig darüber, daß große Blätter

dem Fürſten Metternich die Dummheit zuſchrieben, vom franzö
ſiſchen Kaiſer „Garantieen“ zu verlangen, daß Jtalien dem Kaiſer
Franz Joſeph nichts thun wolle. Jſt Jtalien denn etwa eine fran
zöſiſche Präfectur! fragt man. Eben ſo falſch iſt die Nachricht des
„Corriere Jtaliano“, wonach Drouyn de Lhuys das Florentiner Cabinet
„anfeuert, ſeine Rüſtungen mit äußerſtem Nachdrucke zu vollführen, um
den Ereigniſſen gewachſen zu ſein. „Eine ſolche Nachricht“, erklärt
die „Jtalie“, „ſetzt eine vollſtändige Unkenntniß der Stellung Frank
reichs zu Oeſterreich und zu Jtalten voraus. Nein, der Kaiſer Na
poleon ſpielt zur Zeit viel zu ſehr den Schlaukopf, als daß er ſich
zu einem Rathe vorwagte was aus den Tuillerieen kommt, iſt gegen
wärtig nur negativer oder paſſiver Natur man laßt geſchehen was
nicht zu ändern iſt, und macht ſich bereit, ſeine Hinterhand ſo vor
theilhaft wie möglich zu verwenden. Jtalien aber läßt ſich dadurch
nicht beirren. Es iſt ganz in der Ordnung“, äußert die „Jtalie“,
vom Mai, „daß die Diplomatie im letzten Momente noch das
Aeußtzerſte verſucht, um den Frieden zu erhalten das iſt ihr Hand
werk und ihre Pflicht. Aber wer ſich einbildet, Jtalien werde nach
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wieder zumzu den Waffen zu greifen,
der iſt von einem ſtarken

Jtalien hat nur gezwungener Maßen gerüſtet, und
es wird wahrlich

nicht wieder ünter dem Feuer der öſterreichiſchen Geſchütze abrüſten,

dem es ſich entſchloſſen,
Status qus ante zurückmansveriren laſſen
Wahne befangen.
deshalb am letzten Tage, in der zwölften Stunde

weil es dem Kaiſer der Franzoſen etwa ſo gefiele.“ Die Officiere
in der Lombardei reden „von Stunden nicht von Tagen“ wann es
losgehen kann.“ Ueberall herrſcht ein Jubel, eine Begeiſterung ein
Aufathmen, wie es 1848 und ſpäter nicht geſehen ward, ſelbſt in Bo
logna und an den Punkten, die zunächſt bedroht ſind, herrſcht Be
geiſterung. Als in Parma die Einberufenen ſingend durch die Stra
ßen zogen nahmen die Hochs auf Jtalien, den Krieg, Victor Ema-
nuel und Garibaldi kein Ende im „königlichen Theater“ wurde das
Erſcheinen des Prinzen Amadeus zu einer ſtürmiſchen Kundgebung für
das Haus Savoyen. Das in Mailand für den Befreiungskampf
um Venetien gebildete demokratiſche Comité beſteht aus den ſieben Mit
gliedern: Miſſori, Cariſſimi, Bruzzeſt, Cuſtellini, Ankongini, Ver
zegnaſſi und Muſſi, welche „alle Maßnahmen zur Organiſation der
Demokratie für den Krieg in Venetien zu treffen haben Man weiß,
wie dem Sole aus Mantuga, d. 29. April, angezeigt wird, „daß die
habsburgiſchbourboniſchſanfediſtiſche Reaction Erhebungen zunächſt in
den Herzogthümern und im Neapolitaniſchen aus langer Hand einge
fädelt hat, und daß die Verſchworenen auf „die nahe bevorſtehende
IJnvaſion der Deſterreicher in dieſe Länder angewieſen ſind und man
iſt darauf vorbereitet. Aus Mantua wird ferner gemeldet, daß auf
höheren Befehl am 28. April die Niederlegung aller Bäume im Rayon
von Mantua begann. Auf der anderen Seite iſt zu betonen, datßz La
marmora ſich allem Anſcheine nach als trefflicher Organiſator heraus
ſtellt. Die Mobilmachung geht ſo raſch wie ruhig vor ſich; Volk und
König, Kammern und junge Leute, Alles iſt eifrig, einig, entſchloſſen.
Der Aufruf zu den Waffen wurde am 29. April verkündet; vom 1.
Mai ab bezieht die Armee die Kriegslöhnung. Garibaldi findet, wenn
er das Feſtland betritt, 30,000 Freiwillige bewaffnet und zum Abrücken
bereitz; am 29. April ward ſeine Einholung beſchloſſen. Ricaſoli hat
ohne Bedenken ſofort Lamarmora abgelöſt, als der Krieg näher rückt.
Lamarmora wird Chef des Generalſtabes unter dem Könige Cialdini
commandirt das erſte, Durando das zweite Armeecorps, Della Rocca
die Reſerve. Die Ausnahmebeſchlüſſe in Betreff der Geldbewilligungen
und der Bankbillets wurden von den Börſen wie in Neapel ſogar mit
Hauſſebewegüngen von der Geſchäftswelt groß und klein mit Zufrie
denheit aufgenommen man athmet auf, nun das Jnterim zu Ende
geht. Dies fiele ſchwer ins Gewicht, wenn es zum Abrüſten ohne Re
ſultat kommen ſollte. „Das Land iſt ruhig und gefaßt wird der
IJndependance geſchrieben, „und nur Eins wird gefürchter, daß es nicht
zum Klappen käme. Aber dieſe Furcht hat heute keinen Boden mehr
die Kugel iſt im Rollen, in Jtalien iſt keine Macht mehr ſtark ge
nug, ſie vom Platzen abzuhalten.“ Jn Cremona, für deſſen Vollen
dung die Kammern (auch der Senat mit 67 gegen nur Eine Stimme)
zwei Millionen bewilligt haben, arbeiten zwei Pionier-Bataillone mit
zahlreichen Arbeitern vom Civil an den Werken. Cremona, zwiſchen
Mantua, Brescia und Lodi, und 65 Kilometres von Mailand, liegt
am Po und hat bereits Feſtungswerke; die Einwohnerzahl beträgt
29,000 Seelen. Dieſer Punkt iſt für das Schienennetz ſo wichtig, daß
er zu einem Platze erſten Ranges erhoben werden ſoll. Gegenwärtig
wird an einem großen verſchanzten Lager gearbeitet, das unter dem
Schutze der Feſtungsgeſchütze errichtet wird. Jn Venedig wird eben ſo
eifrig von den Deſterreichern geſchanzt. Die Lagunenforts bei Mala
mocco und Chioggig bilden mit denen von San Michele und Santa

Elena auf der Seeſeite ſehr ſtarke Werke, in denen Alles auf einen
Handſtreich wie auf eine längere Belagerung vorgerichtet iſt.

Alle Nachrichten, die aus Jtalien in Paris eintrafen, lauten
äußerſt kriegeriſch. In Florenz und ganz Jtalien betrachtet man den
Angriff der Oeſterreicher als ganz nahe bevorſtehend, und wenn man
dem florentiner Correſpondenten des Pays Glauben ſchenken darf, ſo
würde der Krieg in fünf bis ſechs Tagen dadurch eröffnet werden,
daß die Oeſterreicher den Po überſchreiten. „Aus dieſem Grunde
wird auch“, ſo fährt der Correſpondent des Pays fort, „die ganze
verfügbare Artillerie Jtaliens nach dieſem Punkte gebracht und die
Oeſterreicher werden eine ſtarke Armee unter dem populären General
Cialdini vorfinden. Alle Soldaten haben ſchnell auf die Einberufung
geantwortet und die beiden Reſerven treffen vollſtändig unter der Fahne
ein. Garibaldi hat ſich mit dem Miniſterium ausgeſöhnt und ſeinen
Degen wie ſeinen Einfluß dem Vaterlande zur Verfügung geſtellt
ſeine getreueſten Officiere liegen in Mailand der Organiſation von Frei
Corps ob 2800 Freiwillige ſind dort bereits angeworben, in Neapel und
Sicilien haben ſich deren mehr als 6000 eingeſchrieben und man hat
bereits zwei Bataillone unter ſehr bekannten Commandanten organiſirt.
Uebrigens macht ſich Niemand Jlluſionen über die Stärke der beiden
Gegner: man weiß, daß die junge, noch nicht erprobte italieniſche Armee
nicht im Stande iſt, mit Vortheil ſich gegen die alte Taktik des öſter
reichiſchen Heeres zu ſchlagen. Aber es bezweifelt auch Niemand, daß
der Patriotismus einer ganzen Nation namentlich mit den Verbünde
ten, von denen die Rede iſt, die fremde Bedrückung wird bemeiſtern
können. Einem Schreiben des Avenir National aus Florenz vom 1.
Mai entnehme ich Folgendes „Es iſt unmöglich, die Begeiſterung wie
derzugeben mit welcher die Deputirten das Project, welches für die
Regierung Vollmacht zu den finanziellen Maßregeln verlangt, vertraten.
Bei dieſer Gelegenheit konnte man ſich ein Urtheil über die Meinung
des Landes der ernſten Lage gegenüber bilden. Um 8 Uhr Abends
nahm die Kammer die Sitzung wieder auf, und ſämmtliche in Florenz
anweſenden Deputirten hielten es für eine Ehrenſache, derſelben beizu
wohnen. Die öffentlichen Tribunen ſtrotzten von Zuhörern, während
der preußiſche Geſandte mit ſeinem geſammten Geſandtſchafts-Perſonale
in der DiplomatenTribune anweſend war. Kaum hatte Herr Boggio
die Leſung des Berichtes über das Geſetz beendet, als die ganze Kam
mer, wie von einem elektriſchen Schlage getrieben, ſich in Maſſe erhob,
um dem Geſetze, welches nur aus einem einzigen Artikel beſteht, ihre
Zuſtimmung zu geben. Das Geſetz lautet, wie folgt: „Für den gan
zen Monat Juli 1866 wird der königlichen Regierung die Ermächtigung
ertheilt, die für Vertheidigung des Staats erforderlichen Ausgaben an
zuordnen und auf außerordentlichem Wege den Bedürfniſſen des Staats
ſchatzes Genüge zu leiſten, wobei die Baſis der Steuern, wie ſie vom
Parlamente beſchloſſen wurden oder es noch werden, beibehalten bleibt.“
Unmittelbar darauf erdröhnte der Saal von Beifallsrufen, zwiſchen
denen man die Rufe: „Es lebe der König! Es lebe Jtalien! Es
lebe Garibaldi!“ deutlich vernahm. Der Enthuſiasmus grenzte an
Wahnſinn; ſeit 10 Jahren wohne ich regelmäßig den Parlamentsſitzun
gen an, aber noch nie ſah ich eine ſolche Begeiſterung. Die geſtrige
Sitzung hat viele Fehler gut gemacht, das Feuer des Patriotismus
hatte alle Meinungen verſchmolzen; heute giebt es in Jtalien nur noch
eine Partei, die der Freiheit und Einheit, und ſo groß auch die Opfer
ſein mögen, welche die Regierung von der Nation verlangen wird,
ſo kann man ſchon heute vorherſehen, daß die Jtaliener mit doppel
tem Eifer und Opfermuthe daran gehen werden, den an ſie geſtell
ten Forderungen zu entſprechen.“ Jn Mailand iſt aus Florenz
der Befehl eingetroffen, die Hoſpitäler in Bereitſchaft zu halten. (K. 3.)

Bekanntmachungen.

Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der Zeit
vom 1. September 1864 bis ult. März 1865
bei uns verſetzten reſp. erneuerten Pfändern,
welche in der am 16., 17. 18. April d. J. ab
gehaltenen Auction zum Verkauf gelangt ſind,
ſind in der Zeit vom 30. April bis 11.
Juni d. J. bei uns zu erheben.

Halle, den 26. April 1866.
Das Leih-Amt der Stadt Halle.

Auction.
Nächſte Mittwoch Nachmittag 2 Uhr verſtei

gere ich im Roſenbaum nächſt div. Meu-
bles 1 Jnſtrument, I Copirpreſſe,
1 2rädrige Karre, wohlbekannte gute Weine,
Maitrank und Rum.

Hoppe,
KreisAuck. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Eine Wirthſchafterin, die in Küche, Molken

und Vieh-Wirthſchaft tüchtig und erfahren, wird
zum 1. Juli d. J. auf ein größeres Rittergut
geſucht. Nähere Auskunft wird in Halle,
Steinweg Nr. 5 parterre ertheilt und werden
ebendaſelbſt am 10. d. M. perſönliche Vorſtel
lungen entgegen genommen.

Ein militärfr. Heconomie- Verwalter
ſucht baldigſt Stellung. Adreſſe zu erfrag. bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Holz-Auction.
Jm Arternſchen Rathsforſte „bei Gehofen“

ſollen am Mittwoch den 23. Mai d. J. von
Morgens 9 Uhr ab

4 Klftr. buchen Nutzſcheit,
circa 50 Scheit oder Kloben

holz,

30 eichen do. do.160 Schock ſtarke Baumholzwellen und

70 Sltammwellen
bei gutem Wetter im Schlage, bei ungünſtigem
im Gaſthofe „zur goldenen Aue“ in Gehofen
meiſtbietend verkauft werden.

Unterzeichneter wird das Holz auf Verlangen
vor dem Verkaufstermine vorzeigen.

Gehofen, den 2. Mai 1866.
Der Förſter Liebau.

Haus Verkauf!
Ein Wohnhaus in einer Provinzialſtadt, mit

Scheune, Ställen, Felſenkeller und Morgen
Garten, paſſend für einen Fleiſcher, Bäcker,
Seiler und auch Brauer, iſt veränderungshalber
ſofort ſehr preiswerth zu verkaufen. Reelle
Selbſtkäufer erfahren das Nähere durch

Fr. Hüther in Löbejün.
Ein junges Mädchen von außerhalb, welches

in Handarbeiten geübt iſt, ſucht ſogleich oder
zum 15. einen Dienſt. Zu erfragen

Luckengaſſe Nr. 16, 3 Treppen.

Bruchbandagen bei Lange's Söhne

Gaſthofs Verkauf.
Meinen in Obhauſen bei Querfurt belege

nen ganz neu, 3 Stock hoch erbauten Gaſthof,
verbunden mit einem ſchwunghaften Material
und Colonial-Geſchäft, zum „Weißen
Roß“, mit großem geräumigem Hof und Stal
lungen ſchönem Tanzſaal, Garten und Kegel
bahn, mit oder ohne 30 Morgen Acker in 6
Plänen, bin ich willens, jedes einzeln oder zu
ſammen

Montag, den I. Mai d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im genannten Gaſthofe öffentlich meiſtbietend
aus freier Hand unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen zu verkaufen.

Selbſtkäufer können von heute ab jederzeit
mit mir in Unterhandlung treten.

Stepnitz bei Mücheln, den 30. April 1866.
W. Beeker.

Ein in einem großen Dorfe in der Nähe von
Cönnern belegenes maſſives zweiſtöckiges Haus
grundſtück, in welchem ſeit einer Reihe von
Jahren ein Material und Branntweinhandel
mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt durch Un
terzeichneten zu verkaufen und ſind die Bedin-
gungen bei Letzterem zu erhalten. Auf Wunſch
können 14 Morgen Acker und 1 Morg. Wieſe
mit abgetreten werden.

Cönnern. W. Jmme,conceſſ. Commiſſions und Schreibbüreau
Jnhaber.



Zum in und Verkauf von Staatspapfieren, Actien, Prioritäten und Anlehensloosen
empfiehlt ſich unter billigſter Berechnung W. F. F. Efectengesehäft,

Markt Nr. 10.

Von der Meſſe retournirt,S beehre ich mich meinen werthen Kunden hierdurch ergebenſt S
e anzuzeigen, daß es mir gelungen iſt, zu außergewöhnlichen S

S Preiſen eine ſehr große Partie von 500 Stück 8/4 wolle S S
Z. er Mohairés- und Lunstres- Kleiderſtofſfe, ſowie S.

S 200 Stück der feinſten wollenen Moppel-Shawis Z.
S S einzukaufen. Jch bin hierdurch im Stande, zu dem noch

nie dageweſenen Preiſe die Kleider pr. Elle 8 bishe- S
S S tiger reeller Preis 20 die Sha ws das Stück fur S
S 7 3 bisheriger reeller Preis 8 abzugeben. Da S
T ich mit den größten Fabrikanten Deutſchlands engagirt bin, S S
S. S ſo ſtehen mir ſtets maſſenhafte Partieen in dieſem Genre o S
S S zur Dispoſition, und hoffe ich durch Neellität und Billig S
S Z 8 keit das Vertrauen, welches ich durch 25 Jahre als Mit S.
c S arbeiter der bisherigen Firma Gebr. Gundermann Se
v S W genoſſen habe, nunmehr für meine alleinige Firma erlangen J S 2

g. zu können. Hochachtungsvoll S S

28 o GMärkerſtraße Rr. 5S. große Märkerſtraße Nr. 5, a
im Kroppenstedt'schen Meublesmagazin,

S eine Treppe. eguten Erfolges Hoff'ſchen Malzertrakts bei
Hämorrhoidalleiden.

Hexrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtr. 1 in Berlin.
Magdeburg, den 15. November 1865.

„Seit bereits vier Jahren litt ich unaufhörlich an heftigen Hämorrhoiden und Magen
h beſchwerdent Nach allen nur denkbar verſuchten Mitteln, die jedoch alle fruchtlos blie

ben war ich ſoweit erkrankt und ermattet, daß ich zur Führung meines Geſchäfts gänzlich
Da entſchloß ich mich denn endlich, das Jo

Nachweis des

unfähig wurde und an aller Hilfe zweiffelte.
hann Hoff' ſche Malzextrakt- Geſundheitsbier aus dem Depot des Kaufmanns Feanz

Müller hierſelbſt gegen mein entſetzliches Leiden anzuwenden. Nach Verbrauch einiger Fla-
ſchen ſchon verſpürte ich eine wohlthätige Wirkung gegen die andauernde Verſtopfung, wo
mit ich früher behaftet war. Nachdem ich nun bereits ein volles Jahr das Hoff'ſche Malz-

extrakt-Geſundheitsbier gebraucht, bin ich nicht allein von meinen gräßlichen Schmerzen be
freit, ſondern mein Kräftezuſtand hat ſich in dem Maße gebeſſert, daß ich mein Geſchäft wie
der ſelbſtſtändig führen und ziemlich ſchwere Strapazen wieder durchmachen kann.“
z „Dieſe Eiklärung der leidenden Menſchheit ans Herz zu legen, habe ich für meine hei 5

ligſte Pflicht erachtet und bitte Herrn Johann Hoff recht angelegentlich, dieſe meine Mit
theilung zur Oeffentlichkeit zu bringen.“ Gottfried Fuhrmeiſter,

Heu und Stroh Mäkler, Braune Hirſchſtr. 3.
General-Depot in II ver Lehmann Leipzigerſtr. 105.

en r z
Mein ſeit 34 Jahren beſtehendes Diſchlergeſchäft, verbunden mit Meublesmagazin,

ſichtige ich mit ſämmtlichen Vorräthen von Meubles-, Spiegel und Polſterwagren,
Tiſchlerwerkſtelle mit Werkzeug zu verkaufen.

Einzelne Meubles und vollſtändige elegante Zimmereinrich-
tungen von Mahagony- und Nußbaum-Holze, nach den neueſten
Zeichnungen dauerhaft gefertigt, werden zu billigen Preiſen unter
Garantie verkauft.

Der nach der Straße belegene Laden nebſt Comtoir, bisher als Magazin benutzt, iſt ſofort
mit Lagerräumen zu vermiethen.

Ocarlk So Tiſchlermeiſter,Malegr. Ulrichsſtraße 53. Königl. Hoflieferant.

beab
ſowie die

Den für die Minderbemittelten, Arbeiter und Soldaten von Herrn Prof.
Dr. Vock empfehlenen

Robert Freygang'schen Bisen-Branntwein
(beſter Volks Geſundheits Branntwein),

das Quart für nur 6 verkauft in Halle O. V. Baentsch, Markt 6.

FEüler's Belege vure.
Heute Sonntag Nachmittags und Abends Mälitair- Concert vom Muſik

chor des 27. Jnf.Regts. Entree 2 S F. Menzel.

re bers Garten.Heute Sonnkag Nachmittags und Abends Mälitair- Concert vom Muſik

chor des 27. Jnf.-Regts. Entree 2 F. Menzel.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Auf Gottesbelohnungshütte
bei Hettſtedt

finden geſunde Arbeiter im Alter von 20 35
Jahren bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 6. Mai

ConcertMit zur Aufführung kommen:
Ouverture zur „Loreley von Neswadba,

Fürſtenlob von der Wartburg, Volkslieder o.
Dr. Liszt, „Gemüthlichkeit u. Politik“, Pot
pourri v. F. Riebe.

Anfang 3 Uhr. Entree 2
E. John.

Hötel garni zur Tulpe.
Heute Sonntag den 6. Mai

Abend Concert
Mit zur Aufführung kommt:

Fantaſie a. d. Op. „Norma v. Roſenkran z.
Anfang S Uhr.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag würde meine liebe Frau Amga
lie geb. Walther von einem geſunden Mäd
ſchen glücklich entbunden, was Verwandten und

Freunden ergebenſt anzeigt
Eduard Felgner, GutsbeſitzerWerlitzſch, den 4. Mat 1866 ſt

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Bertha

mit dem Oekonom Herrn Albert Gorre
von hier zeigen wir hierdurch an.

Lauchſtädt, den 6. Mai 1866.
L. Keilhauer und Frau.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Loutſe mit

dem Schuhmacher Herrn Auguſt Thieme
in Halle beehren wir uns Freunden und Be
kannten hierdurch anzuzeigen.

Schleiz, den 2. Mai 1866.
Karl Herrmann und Frau.

Verlobte:
Louiſe Herrmann,
Auguſt Thieme.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 29. April a. c. entſchlief ſanft zu einem
beſſern Leben im 79. Lebensjahr unſer guter
Vater und Großvater, der frühere Gutsbeſitzer
Friedrich Wilhelm Günther zu Ober
rißdorf. Sanft ruhe ſeine Aſche!

Dieſe Anzeige widmen entfernten Freunden
und Bekannten

die Hinterbliebenen.
Oberrißdorf und Merſeburg.

Dankſagung.
Für die vielfach bewieſene Liebe und Achtung,

welche unſerm in Gott verſchiedenen Gatten und
Vater auf ſeinem letzten Gange zür ewigen
Ruhe gezollt ſind, können wir mit tiefgebeugten
Herzen nur ſchwachen Dank ausdrücken.

Insbeſondere die beruhigenden Worte des
Herrn Paſtor Wolff und Digconus Hennig,
die erhebenden Geſänge des hieſigen Geſang
Vereins werden uns unvergeßlich bleiben. Die
Wohllöblichen Schützen, Landwehr und Vor
ſchuß Vereine, ſowie viele einheimiſche und aus
wärtige Freunde folgten ſeiner verblichenen Hülle.
Dank Denen, die mit der letzten Liebesgabe den
Sarg des ſelig Entſchlafenen ſo herrlich ge
ſchmückt; Dank, tiefgefühlten Dank Euch Allen.

Schafſtädt.
Emilie Günſch geb. Thielicke,

nebſt 3 Kindern.

Feier
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Erſte Beilage zu 104 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 6. Mai 1866.

Telegraphiſche Depeſchen
Leipzig, d. 4. Mai. Die hieſige Bank hat den Discont auf

7 erhöht.
London, d. 4. Mai. Jm Unterhauſe würde das Budget ein

gebracht. Die Jahres ausgabe wird auf 66,225,000, die Jahresein
nahme auf 67,575,000 Pfo. St. veranſchlagt der Ueberſchuß beträgt
demnach 1,350,000 Pfd. St. Davon abſorbiren: die Herabſetzung
des Holzeinfuhrzolles 307,000, die Ermäßigung des Weinzolles
58 000, vie Ermäßioung des Pfefferzolles 85,000, die Tilgung der
Staatsſchuld 1064,000 Pfd. St. Es bleibt demnach ein disponibler
Reſt von 286,000 Pfd. St. Gladſtone entwickelt einen Finanzplan,
nach welchem vermittelſt einer jährlichen Abzahlung von 500,000 Pfd.
St., die Staatsſchuld bis zum Jahre 1905 um 50 Millionen vermin
dert werden würde. Sowohl das Parlament wie die Preſſe haben das
Budget günſtig aufgenommen.

Bukareſt d. 3. Mai. Die Deputirtenwahlen in den Städten
ſind ſowohl auf Bojaren, als auf Radicale gefallen. Jn Bukareſt al
lein hat die radicale Partei geſiegt Voräusſichtlich dürfte das liberale
Bojarenthum in der geſetzgebenden Verſammlung die Majorität haben.

das ſtechen könnte.

zweiten Male im Verhör geweſen ein hieſiger Graveur, G. Lee, ſagte
als Zeuge gegen ihn aus. Der Angeklagte war am 10. April zu ihm
gekommen und hätte ihm ein Medaillon gezeigt mit der Frage, ob er

Auf die bejahende Antwort wies er die untere
Hälfte einer 500 Thalernote vor und wiederholte die Frage. Der Zeuge
bejahte wieder, bemerkte aber, daß dies viel Geld koſten würde wor-
auf der Angeklagte erwiderte, darauf käme es ihm nicht an. Er ver
längte dann Proben, worauf der Zeuge beſchäftigt zu ſein vorgab und
ihn am andern Tage wiederkommen hieß. Jnzwiſchen machte er An
zeige bei der preußiſchen Geſandtſchaft und der Polizei, nach deren Wei
ſun gen er fortan für den Angeklagten Aufträge ausführte. Die weitere
Unterſuchung iſt bis Sonnabend vertagt worden.

New-Yörk, d. 18. April. Ein über alle Maßen ſchauder
haftes Verbrechen iſt am 7. April bei Philadelphia begangen worden.
Ein Deutſcher Namens Anton Probſt aus Baden, der bei einem Vieh
händler Namens Dearing als Knecht diente hat dieſen, ſeine Frau,
Nichte einen jungen Knecht und die vier Kinder der Dearings von
s 6, 4 und 1 Jahren, zuſammen S Menſchen, ermordet. Es iſt
eine Gräuelthat, wie ſie wohl niemals von einem einzigen Verbrecher
verübt worden iſt.

Frankreich.
Paris, d. 3. Mai. Die „France theilt mit einer gewiſſen

Feierlichkeit als Entreſilet mit: „Das Gerücht iſt heute verbreitet, daß
eine Depeſche vom General Lamarmora vorhanden iſt, worin er die
ſönliche Jntention der italieniſchen Regierung ankündigt, die italieni
ſche Regierung werde die Initiative eines Angriffs gegen Oeſterreich
nicht ergreifen.“ Wir wollen nicht bezweifeln, daß Lamarmora auf
richtig ſeine Ueberzeugung in dieſer Erklärung ausſprach, wenn er ſie
ertheilt hat? Aber es iſt nicht zu verkennen, daß die Erhebung der
Nation ſo gewaltig, die Kriegsluſt ſo groß iſt, daß bei dem kleinſten,
unvorherzuſehenden Zwiſchenfalle die Flamme zum Dache hinausſchlägt.
Sobald Garibaldi an der Spitze einer Landungs Armee ſteht Mazzini
in Venetien ſich bewegt iſt das Abwiegeln eine Arbeit, die gewöhnli
che Menſchenkraäfte überſteigt. Dies iſt in Rechnung zu bringen, wenn
man überhaupt die Möglichkeiten berechnen will. Was Frankreich be
trifft, ſo iſt die Parole die franzöſiſche Politik war ſeit Beginn der
jetzigen Verwicklung friedlich, ſie iſt in dieſem Augenblick neutral, was
ſie aber in Jahr und Tag oder vielleicht morgen ſchon iſt, wer kann
das wiſſen Rouher freilich hat unter lebhaftem Beifall erklärt. die
Haltung des Kaiſers ſei: friedliche Politik, lovale Neutralität, voll
ſtändige Freiheit der Action. Zugleich conſtatirt der Staats Miniſter
daß, wenn Jtalien Oeſterreich angreift, die Verantwortlichkeit ihm allein
zufällt. Dies alles hat man längſt gewußt der Beifall, mit dem
Rouher's Rede begleitet ward, hatte daher weniger noch als ſonſt zu
ſagen: man iſt ſo klug wie vorher die Sphinx der Tuilerieen blieb
unergründet wie immer, das Mißtrauen bleibt daher auch ganz unge
ſchwaächt. Frankreich will nicht den Gensd armen Europg's ſpielen,
wohl aber hat es die Ehre und den Vortheil des Schiedsrichters am
jüngſten Tage nach dem großen Wieltbrande im Auge. Eigentlich
begann Rouher ſeine Erklätung, könnte die Regierung nicht ohne viele
und große Gefahren ihre Meinung öffentlich kund geben, doch Ange
ſichts der Unruhe in der öffentlichen Meinung wolle ſie ein Uebriges
thun
Ehre, der Würde und der Intereſſen Frankreichs nicht ins Spiel kom
men, der Kaiſer die Regeln der loyalen Neutralität handhaben, doch
gegen jede Schädigung der Macht Sicherheit oder Freiheit Frankreichs
gerüſtet ſein werde. Auch Jtalien werde dieſer Regel unterliegen jede
Nation habe über ihre Jntereſſen zu entſcheiden Frankreich ſei Jta
liens Vormund nicht, dieſes ſei für ſich ſelbſt verantwortlich. Des-
halb eben ſei. ihm von Frankreich mit Nachdruck erklärt worden der
Kaiſer mißbillige jeden Angriff Oeſterreichs gegen Jtalien, wie er ent
ſchloſſen ſei, Italien bei jedem Angriffe gegen Oeſterreich auf eigene
Gefahr handeln zu laſſen. Nach Rouher's Orakeln nahm Thiers das
Wort um genau, wie es vorgeſchrieben war, gegen Preußen mit
Spießen und Stangen löszugehen und zu verlangen, der Kaiſer Na
poleon ſolle ein energiſches Veto in Berlin und Florenz löslaſſen, alſo
für Oeſterreich zum Ritter werden und dieſelbe Politik befolgen, die
ſeit Wochen von France, Pays Eonſtitutionnel, wie von Siecle c
als die edelſte Oon Quixoterie lächerlich gemacht wurde. Rouher bat,
man möge ſich auf dieſe Debatte über Deutſchland nicht einlaſſen;
was aber Jtalien betreffe, ſo habe ſich deſſen Regierung feierlich ver
pflichtet, nicht aggreſſiv vorgehen zu wollen. Ollivier verzichtete nach
dieſen Erklärungen aufs Wort, und das Aushebungs Geſetz wurde dhne
Weiteres mit 248 gegen die üblichen 16 Widerſacher angenommen.

Vermiſchtes.
Oer preußiſche Staat zahlt nach ſtatiſtiſchen Erhebungen ge

rade 1000 Städte, von denen auf die Provinz Preußen 2e2l, Poſen
142, Brandenburg 138, Pommern 72, Schleſien 144, Sachſen 144
Weſtfalen 100, Rheinprovinz 132, Hohenzollern 7 kommen. Die Zahl
ſämmtlicher landräthlichen Kreiſe beträgt 331, nämlich 55 in Preußen,
26 in Poſen, 30 in Brandenburg, 26 in Pommern, 58 in Schleſien,
39 in Sachſen 34 in Weſtfalen 59 in der Rheinprovinz und 4 in
Hohenzollern Kreis eximirt ſind 19 Städte.

London, d. 30. April. Der unter der Anklage der Fälſchung
preußiſcher Banknoten verhaftete angebliche Rich. Love iſt zum

und es ausſprechen, daß vorbehaltlich, daß die Forderungen der

8211. (18,002. 13,145. 15,286. 20,394. 20/643. 28,386.
30,709.

45,588. 46,751.
63,924.

Lotterie.
Bei der am 4. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 133. Königlicher Klaſſen

Lotterie fielen 4 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 19,913. 27,648. 60,865 und 78,537.
4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 10345. 23,748. 47,405 und 78,455.

56 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 433. 4077. 6021 9540. 9946.
11,529. 14,016. 16214. 19737. 29481. 22,986. 28,189. 26,664. 27,570.
86/005. 37847. 38,731. 39,850. 2,326. 43,383. 48/728. 495542. 49/674.
53200. 54020 551359. 55,/80 9,00. 55,-965 58,180. 58224. 61/145. 62/458.
62/981. 69, 166. 69,671. 69,765. 70,149. 70,318. 71,748. 72,205. 72,364. 75,976.
79/980. 81/064. 81,-860. 83, 128. 88,900. 87,586. 87,804. 89,034. 89,664 und 92.194.

48 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3431. 4682. 6862. 8513. 8651. 8868. 9318.
11,488. 667. 14200. 14,7914. 19,121. 20,656. 20,9092. 24,184 24,704. 28,700-
29047. 29,721. 31/250. 32570. 34848. 35,466. 39 680. 43,/890. 47,734. 50/932.

105. 53/735. 50/829. 60 60,/416. 63,684. 65,792. 68/078. 68,-165. 7291.
72457. 72/489. 75,068. 16,546. 7.,824. 81,847. 86,290. 86,381. 91,969. 92,919
und 94,717.

78 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1883. 4261. 4876.

10,488.
32,778.
52,204.

5320. 5422. 7234. 8101.
29,418. 30,405. 30,448
39,957. 40,900. 42,658.
56,410. 56,427. 60,276.
67,817. 69,814. 69,942.
76,175. 76,205. 76,316
83,828. 83,991. 87829.
92,437. 92,845. 98,861

32,123. 33,687. 34,517.
47/580. 47,694. 48,705.
64/616. 64,904. 65, 736.
71 7219. 73,560. 75,129. 75,950.
77687. 78, 94. 81,698. 81,968. 82,640.
88,984. 89,417. 89,873. 92,068. 92,329.

37,4097. 38,453.
54350.06, 197.
66,828. 67,640.

32,024.

64,189.
71/424.
77,380.
88/614.

71,186.
76,356.
88,105.
und 94,148.

Aus den telegräphiſchen Witterungsberichten.
Am 4. Mai

Beobachtungszeit.

Stunde Ort
emperatür.

Lin. Réeaum.
Allgem.W oWind Himmelsanſicht

ſchwach.

0, ſchwach.
W., ſchwach.
SO., ſchwach.
80., mäßig

bewölkt.
bedeckt.

wolkig.
heiter.

heiter.

8 Mrgs. Petersburg 6,4 8Moskau 5,0 sKönigsberg 337,3 5,0
v

7

6 Berlin 335,5 4,6Torgau 343,6 5,4
R

Börſen Verſammlung in Halle
am 5. Mai 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen: 170 t 54—56 dez., feine Waare höher.
Roggen: ſehr matt, 168 44——45 bez.
Gerſte: 140 3738 bez.Hafert gefragt 100 26 26 27 bez.
Hülſenfrüchte: ohne Handel.
Kümmel: nicht offerirt Preiſe nominell,

Fenchel: 79 beStärke: ſtill, 6 gefordert.
Spiritus: Kartoffel loco 13 bez. Rüben etwas feſter,

13 gefordert
Rüböl: 15 angeboten.
So larsl: loco Prima S bez. weiß 9 bez., Termine gefragt,

ohne Abgeber.
Er döl: thüringiſches loco D. bez.
Rohzucker: die ganze Woche hindurch ſo gut wie geſchäftslos- Preiſe

nominell.
Syrup: ſtill, Offerten ohne Abnehmer.
Schlempekohle (rohe Pottaſche): 3
Kartoffeln Speiſe weiße 13-14 bez. rothe 11—12 bez.
Oelkuchen: 1 712 bez.

Futterattikel: unverändert.

Marktberichte.
Halle den 5. Mai Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 7 6 bis 2 10 V Roggen 1 4 25
Gerſte 16 3 X bis 1 17 6S X bis I 26 xHeu pro Ctr. I LangHafer 1 2 6 bis 1 Se proſtroh pro Schock à 1200 1212 Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg den 4. Mai. Weizen F. Roggen F. Herſte F.s Kartoffelſpiritus 8000 9 Tralles, loco ohne Faß 14 a ngeb.,Hafer
14 geſucht.
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I Lie Hohn n et geſtrigen Shlußeret lebhaft gehandelt ermine wurden heute be Lath 38 zum Export verka a Baumwolle 5 Oct. 25 pr. Juli
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Halle, Sonntag den 6. Mai 1866.

Bekanntmachungen.
Abänderung

es Statutes für die Sparkaſſe der
ſtadt Delitzſch vom 19. Juli 1853,
und des Nachtrages zu demſelben

vom 7. December 1858.
Verbindlichkeit.

Anträge vermitteln und

Nachtrag zu g. 12 des Statutes vom 19.
Juli 1853. Ebenfalls können die ange
ſammelten Gelder zinsbar belegt werden

in HypothekenAntheilCertifikaten der
Preußiſchen Hypotheken Verſicherungs
Aktien- Geſellſchaft, in Kreis Obliga
tionen, welche auf Grund eines Aller
höchſten Privilegii ausgegeben werden.

Nachtrag zu dem Nachtrage vom 7. De
cember 1858

ad g. 3. der Reſervefond kann jedoch
auch belegt werden in allen den nach

12 des Statutes vom 19. Juli 1853
bei der Beleihung der Activa zugelaſſe
nen Geld Effekten.

Dieſe Abänderung wird durch das Kreis
bratt für den Delitzſcher Kreis, ferner durch
das Kreisblait für den Bitterfelder Kre s,
ſowie durch den im Schwetſchke' ſchen Ver
lage zu Halle erſcheinenden Halle'ſchen

Herren
Paul Sparmann, in Firma
Aug. Markert, Agent.
Fr. Heine, Architect.
A. Brendel Kaufmann.
Louis lein Agent.Als leben Saale Hr. Frdr. Heller, Gla

ſerwmeiſter.

Artern Hr. W. Jahn, Glaſermſtr.
Belleben Hr. C. Schroeder, Tiſchlermſtr.
Bibra Hr. C. A. Braunsrode, Kaufmann
Bitterfeld Hr. d. Ohmann, Gold-

u. Silberarbeiter u. Haupt Agent.
Brachſtedt He. Wilh. Keller, Maſchinen

Courier, zur Kenntniß des bei der Kaſſe meiſter
et ſete Publikums gebracht. Brehna 3 St Schmidt Vorſchußkaſ

enrendant.
Caämmeritz b Mücheln Hr. C. Nonneburg,

Cantor emerit:
Cölleda Hr. Bäumler, Cantor emerit.

Oelitzſch, den 26 Februar 1866.
a S.

Der Magiſtrat.
g. Hagedorn. Heinze Duimchen. Chnnern Hr. V. W. Bohne, Bezirks-

E. Freyberg. Dittmar. ſchornſteinfeger inſtr. u. HauptAgent.
do. Hr. Schaller, Cantor emerit.

Corbetha Hr. Göttfr. Glaß, Bäckermſtr.
DHelitzsch Hr. J. A. Winter, ger.

Taxator u. HauptAgent.
Dommitz Hr. C. Herrmann Zimmerpolier.
Düben Hr. C. Alex, penſ. Gensdarm
DHubro b/Herzberg Hr. J. G. Steller, Agent.
Eckartsberga Hre G. A. Müller Kfm.
Eilenburg Hr Th. KQuilitzſch, Ziegel- und

Die Stadtverordneten Verſammlung.
Cattler. Fleiſcher. Eichel. Schladitz.
Kunze. Querl. Schönbrodt. RNabe.
Troitzſch. L. Roſe. Hoffmann.

A. Scharf Lindenhahn. H. L. Felix.
Aug. Rathmann.

Vorſtehender Nachtrag wird hiermit geneh
frist und beſtätigt.

Magdeburg, den 13. April 1866. Schieferdeckermeiſter.
ln e Eisleben Hr. Wilh. Winckel-Der Ober Präſident der Provinz Sachſen mann, ger Auctionator u. Haupt

(gez) von Witzleben. Agent.Elſterwerda Hr. Heinr. Miethe, Agent.
Ermsleben Hr. Wilh. Gerloff, Kaufm.
Gervſtedt Hr. Carl Henneberg, Kaufm.
Giebichenſtein Hr. Carl Schmidt, Han

dels mann.
Gräfenhainſchen Hri G. Weinhold, Kfm.
Hettſtebt Hr. Ernſt Köppner, Glaſermſtr.
Heeringen Hr. Henning Zimmermſtr.
Herzberg Hr. Ed. Leupold Barbierherr

und Heilgehülfe.
Hohenmölfen Hr. Jul. Klaebe, Glaſermſtr.
Hohenthurm Hr. Carl Kunze, Kaufm.
Kemberg Hr. Rohmann, Dachdeckermſtr.
Kloſtermansfeld Hr. Carl Schulze,

Kaufmann
Köſen Hr. Otto Buchholz, Barbierherr.
Landsberg Hr. Oertel, Orts-Einnehmer.
Langenbogen Hr. Gottl. Ed. Röllig,

emerit. Lehrer.
Laucha Hr. Froör. Thomas, Rentier
Lauchſtädt Hr. Aug. Kölbelgr., Glaſermſtr.

Auction.
Dienstag den S. Mai Vormittags

10 Uhr verſteigere ich wegen Abreiſe ei
ner Familie gr. Berlin Nr. 14 allhier
gut erhaltenes Mahagoni- und Vir-
ken-Mobiliar, als 1 Servante, Sopha's,
Schreib, ovale runde, Klapp, Waſch und
andere Tiſche, Kleider und Wäſcheſchränke,
Bettſtellen, einige Schülbücher, Hausgeräthe
u. dgl. m.

J. H. Brandt,
Kreis Auct. Commiſſ. und ger. Taxator.

Thüringen.
Auf einer anmuthigen Anhöhe oberhalb Wal-

tershaufen ſind in einem dicht am Walde
gelegenen mit allem Comfort verſehenen Wohn
hauſe, größere u. kleinere Sommerwohnungen,
Bel Etage, einzeln als auch zuſammen auf
Verlangen mit Stallräumen u. Remiſe, zu ver
miethen. Zu Partien zu den beſuchteſten Punk

Leimbach Hr. Faſchauer, Bürgermſtr. a. D.

weite Beilage zu 104 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

e

Feuer Verſicherungs Actien Geſellſchaft für Deutſchland

„„AclIer“ zu Berlin,
Grundcapital 1,000.000 Thaler,verſichert Mobilien und Jmmoblien zu feſten Prämien ohne Nachſchuß

ertheilen bereitwilligſt jede wünſchenswerthe Aus
kunft die nachſtehend verzeichneten Haupt und Special Agenten.

Die General Agentur.
W. Randlel,

Königsſtraße Nr. S.
Male s/Saale:

Bernhard Sommer Kaufmonn
Gebr. Sparmann, Kaufleute.

Löbejün Hr. G. Berger Agent.
Mansfeld Hr. Carl Engel, Kaufmann.
Merſeburg Hrrn. Gebr. Schwarz, Kaufl.
Mühlberg Hr. Carl Elteſte, Dach deckermſtr.
Naumburg Hr. C. G. Otto, Kaufm.

und Haupt Agent.
Niemberg Hr. C. Vathb, Barbierherr.
Oberröblin gen He. Traugott Maue,

Bäckermeiſter

Ortrand Hr. J. Hoffmann, Barbier.
Oſſterfeld Hr. H. Jänert, Maurermeiſter.
Prettin Hr. C. Otto, Damnmſtr.
Pretſch Hr. R. Stiebing, Muſikus.
Querfurth Hr. Günther Kolbe, in Firma:

C. Fritſche, Kaufmann
Rieſtedt Hr. E. Kamlott, Kaufmann.
Roitzſch Hr. F. ZV. Gieſeler, Kaufmann
Sangerhauſen Hr. W. Oppermann,

Kaufmann.
Schafſtädt Hr. G. Rummel, Kaufmann
Schildau Hr. B. A. Mechsner, Kaufm.
Schkeuditz Hr. G. Berger Schornſtein

fegermeiſter.
Schlieben Hr. C. Streſemann, Färberei

beſitzer. t

Schmiedeberg. Hr. A. Stark, Buchdrucke
reibeſitzer.

Schönewalde Hr. Guſt. Gräfe, Kaufm.
Schweinitz Hr. G. Wetzlar, Färbereibeſitzer.
Seyda Hr. Carl Heinrich, Schornſteinfe

germeiſter.
Stolberg a H. Hr. Oscar Eberhardt IJr.,

Kaufmann.Teutſchenthal Hr. Carl Schrader, Gla
ſermeiſter.

Torgau Hr. Winter, penſ. Feldwebel.
Trotha Hr. E. Krock, Dachdeckermeiſter.
Uebigau Hr. Keller, Agevt.Uftrungen Hr. Wilb. Schräpler, Oekonom.
Veſta b Dürrenberg Hr. R. DHertel, Kaufm.
Wahrenbrück Hr. F. A. Woigk, Kaufm.
Wallhauſen Hr. Fried. Reinicke z Rentier.
Weißenfels HreHeinr Wiemann, Agent.
Wettin Hr. Ernſt Schmidt Gaſtwirth.
Wiehe Hr. G. Marggraf, Buchbindermſtr.
Wippra Hr. Guſt. Weſche, Schiefer und

Ziegeldeckermſtr
Wittenberg Hr. Th. Förſter jun., Kaufm.
Zahna Hr. Gottfr. Henze, Dachdeckermſtr.
Zeitz Hr. Fr. Fiſcher in Firma Fr. Burg-

mann Kaufm.
Lieben werda Hr. Aug. Stephan Bar

bierherr, Heilgehülfe u. Photograph
Zörbig Hr. Kahl, Dachdeckermſtr.

ten des Thüringer Waldes ſowie namenilich
durch die Nähe von Reinhardsbrunn
verbunden mit einer prächtigen Fernſicht ge
währt dieſe Wohnung einen ebenſo ſchönen alsangenehmen Aufenthalt Reſteetanten wird ge empfehlen ſolches zu billigſten Prriſen-

Nach Eintreffen der erſten Frübjihts Ladung iſt unſer Lager von beſtem blauen Engl.
Dachschierfer (Port Nadoc) in allen gangbaren Dimenſſonen complett und wir

Hlitnkhardt Schreiber
Je jede gewünſchte Auskunft er

eilt.
Kleintabarz bei Waltershauſen.

Forſtmeiſter Schrödter.
Eine Partie ſchwarzer

Ein Paar Rappen, ohne Abzeichen Stuten, Preiſen r or
ruſſiſche Race, 5 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll
groß flotte Gänger und gut eingefahren, ſtehen
veränderungshalber zum Verkauf mit oder ohne
Geſchirr. Zu erfragen bei

Steinhauf in Sangerhauſen.

TWaſſfetmäntel und Beduinen.
Wafetmäntel, ſowie ſehr geſchmäckvolle La-

ma eduinen erhielt ſo eben und empfiehlt zu ungewöhnlich billigen

Gunder manngroße Märkerſtraße Nr. 5,
im Kröppenstedt'schen Meublesmagazin,

eine Treppe.



B. W erdev,
Klostergasse I15, Le

Debersetzungen in allen Sprachen
Garantie für Richtigkeit

und strengste Geheimhal tung.

Vebersetzungs Bureau
Deutsch. Knslisch. Hohändisch.
Dänisch. Norwegisech, Schwedisch.

Französisch. Italienisch. Spahisch. Portugiesisch.
Russisch. Polnisch. Böhmiseh. Serbisch.

Neugriechisch. Ungarisch.
Hebräisch. Türkisch. Avabisch. Persisch.

Gaſthofs Verkauf.
Wegen vorgerücktem Alter bin ich Willens,

meinen Gaſthof „zum weißen Noß in
Eisleben nebſt Reſtauration im Nebenhauſe,
ſchöſem großen Garten und ſämmtlichem Jn
ventarium unter annehmbaren Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen. Käufer wollen ſich
an mich direkt wenden.

Ferdinand Wähmer.

Stelle-Geſuch.
Ein penſionirter Beamte ſucht ein Unterkom

men als Rechnungsführer, Correſpondent oder
in ähnlicher Stellung in einem rechtlichen Hauſe.

Geehrte Reflectanten werden ergebenſt erſucht,
ihre Adreſſen gefälligſt an Hildebrand zu
Halle a/S. Neuſtadt Nr. 7, zu ſenden

Für ein lucratives Geſchäft welches weder
Conjuncturen, noch Zitverhältniſſen unkerwor
fen iſt, wird ein Theilnehmer möglichſt Kauf
mann mit 5 8 Nille Thalern geſucht.
Gef Offerten bittet man unter H. S. C. 24
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Wir ſuchen für unſere Zuckerfabrik einen
tüchtigen Maſchinenmeiſter der in Schmiede
und Bankarbeit gut bewandert iſt.

Weißenfels.
Th. Schwanecke S Co.

Eine der feinſten, größten u. beſuch
teſten Reſtaurationen in Leipzig ſoll
Ortsver änderungshalber mit complettem Jnven
tar für circa 4000 verkauft werden. Nach
weis auf Cranco briefliche Anfragen durch das
Agenturcomptoir, Neumarkt Nr. 9,
Leipzig.

In meinem neuen Hauſe vor dem Stein
thore iſt noch die obere Etage, elegant einge
richtet und mit ſchönſter Ausſicht, zu vermie
then. W. Speerreuter, Maurermſtr.

Ein faſt ganz neues maſſives Wohnhaus mit
4 St. 4 K., Küche, Stall c. für jeden Pro
feſſtoniſten paſſend, iſt in einem nahrhaften
Dorfe ſofort zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.

50/100 Antheile einer gut rentirenden Braun
kohlengrube mit ausgezeichneter Kohle und ſtar
kem Abſatz ſind im Ganzen oder einzeln Ver
hältniſſe halber ſofort zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.
Feueſfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Geld und Documentenſchränke

in jeder beliebigen Möbel
Faeon, dergleichen Schreib

tiſche ſolider und neueſter
f. Conſtruction, bewährt bei den

in Lengenfeld 1858 in Te
kutz, 1859 in Schönheyvde,

in Eibenſtock, empfiehlt zu den billigſten Preiſen.

Carl Kästner in Leipzig.

großen Bränden, 1852, 1855

F

1860 in Chemnitz und 1862

c

Krankheitshalber bin ich veranlaßt mein
Putz. u. Modewaaren Geſchäft zu verkaufen

Es erfreut ſich der beſten Kundſchaft und
hat ein courantes Lager. Selbßkäufefn iſt

gern bereit nähere Auskunft zu ertheilen
Emilie Knoblauch,
Naumburg a Saale.

Für Theerſchweelereien.
Eine asten-Condensatiom,

eiſernen Blechröhren und 16 Kaſten wenig gebraucht und gut
erhalten, ſind wegen Betriebs- Veränderungen billig zu verkaufen.
Namentlich ſind dieſelben zu Nachcondensationen ſehr zu em
pfehlen. Näheres bei

Damm pflessel fabrik
Keine Perrücke mehr!

So prahleriſch dieſe Worte für den Augenblick kingen mögen wir hatten gegründete Ver
anlaſſung dazu, ſie als Ueberſchrift unſeres Artikels zu wählen und wenn ſie unter den vielen
Unglücklichen, die oft ſchon im beſten Lebensalter mit einer kahlen Platte einhergehen, ein klein
wenig Aufmerkſamkeit erregen, ſo iſt der Zweck unſerer Zeilen vollkommen erfüllt, denn ſehr
bald werden ſie mit uns die Worte der Wahcheit erkennen. So weit in unſerem gewerbfleißi
gen Jahrhundert es auch die Kunſt des Friſeurs gebracht hat in der Herſtellung desjenigen,
was die Natur erſetzen ſoll, wird dennoch Letztere ewig ihr Recht behaupten und es war daher
wohl ein verdienſtvolles Werk, ihr dort künſtlich nachzuhelfen, wo die Folgen von dieſem oder
jenem körperlichen Leiden den normalen Haarwuchs ins Stocken gebracht oder gänzlich inhibirt
hatten. Das iſt der Kräuterhaarbalſam Esprft des chevenx, von Hutter Co. in Ber
lin, DOepöt bei Helmbold e Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, deſſen hoher Werth
dürch die Unfehlbarkeit ſeiner Wirkung außer Zweifel geſtellt iſt. Wer alſo an Kahlköpfig-
keit leidet, der vertraue unſeren aus Ueberzeugung geſchriebenen Worten und gebrauche den
Hutter ſchen Rspriät des chevenx; nach einem vierwöchentlichen Gebrauche wird man bereits
durch ganz hübſche Anfänge des neuen Haarwuchſes überraſcht werden und fröhlich ausrufen:
Keine Perrücke mehr!

Am heutigen Tage ich alte Promenade Nr. 20 und Brunnenplatz ein

und bitte bei Bedarf um gütige Berückſichtigung. Ed. Menzel,
Halle, d. 1. Mai 1866. Tiſchler Meiſter.

beſtehend aus diverſen

Echt holländiſche Möbel-Politur.
Mittelſt dieſer ausgezeichneten, neuen Politur, nicht zu verwechſeln mit dem bisherigen

Möbelwachs, kann man alle Möbel billig und mit geringer Mühe ſo glänzend herſtellen, daß
ſie völlig neu polirt erſcheinen.

Dieſes praktiſche Erzeugniß in Flacon à 4 H. empfiehlt allen Hausfrauen auf's Beſte:

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring.
Amerikaniſches Fleckwaſſer.

Eine neue, helle, faſt geruchloſe Flüſſigkeit zur ſofortigen leichten Entfernung aller
Flecken aus Seide, Wolle, Tuch und anderen Stoffen, ſowie zur Reinigüng von Lederhandſchuhen.

Dieſes für alle Haushaltungen unentbehrliche Mittel empfiehlt in Flacon à 2

Brüderſtraße Nr. 16. Carl aring.
Gegen Zahnsehmerz

empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Bergmann ZTahn wolle
à Hülſe 27,
in Artern: Apotheker Sondermann.

Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon.
Eilenburg B. Vornikoel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Freiburg a/ U. Apotheker Scherf.
Lauchſtädt Apotheker Schenke.
Merſeburg: Sämmtliche Apotheker.
Naumburg: N. Löblich.
Dürrenberg: Apotheker Richter.
Alsleben: Apotheker Koölbe.
Wiehe: Apotheker Haak.
Hohenmölſen: Fr. Angermann.
Delitzſch: J. Helbach.

Hauptdepöt in Halle bei A. entze, früher W. lesse, Schmeerſtr. 36.
Hahe in der Pfefferschen Buchhandlung iſt zu haben

Der Preußiſche DorfSchulze. Eine Zuſammenſtellung aller,
den Geſchäſtskreis dieſes Beamten betreffenden Geſetze und Verordnungen c. Vom Kreis
ſekretair Dr. Maſcher. Ate vermehrte Auflage. Preis Thlr.

Das Buch enthält namentlich auch die Vorſchriften über Verpflegung der Truppen,

in Löbejün: F. Rudloff.
Teutſchenthal C. Rolle.
Rebra: Apotheker Hecker.
Querfurt Apotheker Neumann.
Noßleben: Apotheker Haak.
Sangerhauſen J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Zeitz: A. Huch.
Weißenfels R. Katzſchke.
Wettin Apotheker Kohler.
Torgau: Apotheker Knibbe.
Wittenberg Apotheker Semme.

v

e W

Unterſtützungen der Familien einberufener Reſerve und Wehrmänner, über
Kriegsleiſtungen und deren Vergütung c.

Bohnenſtarg ſind a van pri,
Gebr. F. S G. Elitzſch.

Beſte engliſhe Chamottesteine „J. Shanp““ vilſigſt ben
t Ia tenkchardt Schrebber.
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un Merren- Garderobe!!
Durch viele Partiekäufe it men

Großer Ausverkauf

Herren-Garderobe- Lager ſo ſehr
überfüllt', vaß ich einen Theil deſſelben zum
gänzlichen Ausverkauf geſtellt habe
und 30 Prozent unter dem gewöhnli
chen Preis verkaufe
D. Kurz weg, Lipfigerſtr. 5.
Von den billigen Kleiderſtoffen

iſt eine Nette Sendung angelangt bei

Kurzweg.Eine Partie Doubles Shawls
u franzöſiſche Long-Shawls
empfiehlt

D. Kurzweg, Leipzigerſtr. 5.

Annahne in n
W. Spfnedler's

Färberei u. ruckerei in Berlin
bei

Alexander Blau,
Leipzigerſtr. 103, im „gold. Löwen.“

Zur gefälligen Notiz.
Die mir zur Beſorgung übergebenen
Farbe Gegenſtände werden nicht mehr durch
die andere Annahme am Markt, ſondern
von jetzt ab durch mich ſelbſt ef
fectuirt, wodurch die in jüngſter Zeit
Joorgekommenen Verzögerungen nicht mehr
I ſtattfinden werden Und bewillige ich auf
jeden größeren Poſten 4 Sconto.

Ergebenſt

Alexander Blau.
NB. Die älteren Poſten ſind n
S

S BHiserne Bettstellen
für Erwachſene u. Kinder empfiehlt bil

ligſt Chr. GlIaser,24. große Klausſtraße 24.

Alabaster- GyPS,
f. Geschwind- GypS,
Dünge-6GyPpS,
Cement ſtets friſch. Sämmtliche Artikel

eigner Fabrik,

Kalidüngeraus der Fabrik von Vorſter S Grüneberin Staßfurt empfiehlt zu Fabrikpreiſen eiligſt

Max Kühne,
Leipzigerſtraße Nr. 74 im Rothen Roß.

Kalk- Verkauf. gebrannter wei
ßer Kalk iſt täglich,

à Wſpl. 7. in der Friedr. Kunze ſchen
Kalkbrennerei in Löbejün zu haben. E

Zückerrübenkern und ſehr guter Saamen
ODötter, 1865r Ernte, zu haben bei

A. Hädicke u. Laue, kl. Sandberg 10b.
Saure Gurken,

gut gehalten und ſchön im Geſchmack à Schock
20 Hu läßt ab Guſtav Rühlemann,

Königsplatz 7.

neneReklamationen, Klagen, ſo wie
alle anderen Arten ſchriftl. Arbeiten fer
tigt mit Sachkenntniß der Sekr. Blee-
ſer zu Halle, kl. Sandberg Nr. 6.

C

Für die land wirthſchaftliche Beſitzung einer
Dame wird ein tüchtiger u. ſicherer Mann als
ſelbſtſtändiger Verwalter bei einem jährl. Gehalt
von 800 u Wohnung c. geſ. Näh. durch
F. W. Senftleben, Berlin Fiſcherſtr. 32.

Ein mil tärfreier zuverläſſiger Mann der
Reitpferde abzuwatteit verſteht, findet einen
guten Dienſt Gr. Ulrichsſtraße Nr. 33.

I

für Rüben und Kartoffeln

Der ſchlagendſte Beweis
für die Güte, Heilſamkeit und Wirkſamkeit eines Fabrikats liegt nicht ſowohl in der Aner
kennung ſeiner Freunde als vielmehr in der Heftigkeit der Angriffe ſeiner Widerſacher
und Feinde, der Concurrenten. Um ihrem eignen Fabrkat Raum zu ſchaffen, müſſen
ſie erſt das bereits in Anerkennung ſtehende zu beſeitigen ſuchen Und je größer die Aner
kennung und Verbreitung deſſelben iſt, deſto heftigere Mittel zur Verdächtigung glauben J
ſie anwenden zu müſſen. Kein Fabrikat iſt aber wohl je von ſeinen Concurrenten
mit ſolcher Berſerkerwuth angegriffen worden, wie in jüngſter Zeit der Daubitz ſche Kräu
ter Liqueur. Aber wie ſehr die Lüge an der Wahrheit abprallt, beweiſt nach

folgendes Schreiben tS Sehr geehrter Herr Oaubitz! Durch mehrfachen Gebrauch Jhres Kräuter Liqueurs
von ſeiten meiner Frau, welche ſchon längere Jahre an Magen und Rückenſchmerzen, ver
bunden mit Hämorrhboidalheſchwerden, nervöſem Keuchhuſten und Schwerfälligkeit in den

Gliedern, ſowie häufigem Andrang von Hitze nach dem Kopfe, litt, verſpürte dieſelbe eine J
überaus wohlthaätige Linderung, ſo daß ich, da ich doch die gänzliche endliche Beſſerung

einer Frau ſehnlichſt wünſche, Sie freundlichſt erſuche, mir vorerſt 12 Flaſchen unter Poſt

nachnahme gefälligſt ſenden zu wollen. he Bensheim an der Bergſtraße, bei Darmſtadt
(Großherzogthum Heſſen).

Hämorrhoi

S

iſt Kreis bote J
S

und Magen-Beschwerden!
S Nur allein echt zu beziehen und hält Lager in
S Allſtedt Herr G. Sendel. Lützen Herr C. F. Weidling.
h Alsleben Herr A. Schlegel. Löbejün Herr S. Birkhold.
h Artern Herr Herm. Fuchs. Laucha Herr Th. Kannis.
Bibra Herr C. Reime. Leimbach Herr J. G. Traue.

I Brehna Herr Th. Sachtler Loſſa b Wiehe Herr Ag. Heſſe.
S feld Herr F. Krauſe. Mansfeld Herr Friedr. Hohenſtein.h Bitterfe ar L. Sittig. Prerſeburg Herren C. H. Schulze sen.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Sohn.Cönnern Herr Theodor Müller. Mücheln Herr G. Vierling.
e Cölleda Herr S. Hoffmann. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
W Croſſen Herr O. Lieberwirth. Naumburg Herr C. Fickweiler.
S Droyßig Herr G. Ludwig. Oſterfeld Herr Oscar Brandt.
I Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Düben Herr Ernſt Schulze. Ober Wünſch Herr Richard Fahr.
J Delitzſch Herr Ludw. Baldauf. Pretzſch Herr D. F. Exter.
I Döllnitz b/ Halle Herr Guſtav Hertel. Querfurt Herr J. E. Biener.

Eilenburg Herr E. Ebersbach. Noßleben Herr Otto Berthold.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch. Rothenburg a/S. Herr G. F. Voſſe.
Eisleben Herr Anton Wieſe. 4 C. Ernſt Götze.I Freiburg a U. Herr C. Förſter. Roßla a S Herr C. R. Franz Fiſcher
Gräfenhainichen Herr H. F. Streubel. Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann. Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
I Hettſtedt Herr F. W. Schröter. Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.

Hohenlohe Herr Franz Goller. Schkölen Herr Lonis Böhme.
I Holleben b/ Halle Herr Wilh. Schröder. Schraplau Herr F. E. Canigs.

i Schkeudi W.e en eSpergau b/Corbetha Herr C. Engel.
Herr An gust Fiedler. Teuchern Herr C. F. Burckhardt.

Jeſſen Herr E. Krebs. et Herr W. Nette.eißenfels Herr C. F. Zimmer eKelbra Herr C. Tröbs. en e
Köſen Heir F. A. Koch

Wiehe Herr C. A. Knorr.
Wettin Herr Franz Roth.

Landsberg b Halle Herr J. Thoß. Zeitz Herr C. Nieſer.
Lanchſtedt Herr F. H. Langenberg. Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle a/S. d. 5. Mai 1866.
Das General Depot für die Provinz Sachſen.

Gebr. Randel.

HòtSeöcceeeceeeeeeEanu de Labarraque. Um Flecken von Früchten oder Wein und dergleichen aus Wäſche
und anderen weißen Stoffen zu entfernen. 5

Glycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge
ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück
à 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend, à 24

Savon äae Ri2 (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
Weißer ZJahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10
Regnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis a r.
Nicinussl-Pomade, ärztlich geprüft, und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen Wir-

kungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und
da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen a 5 r

Zu haben bei Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Meier's Bad in Halle aS. eröffnet ſeine So001- und

Mineralbäder den 12. Mai.
Sophie Huthmann, Beſitzerin.

Brönner'sche Gas-Spar- Brenner
empfiehlt à Siück: 12 F. 4. Meckert,Glas u. Porzellan- Handlung Lager von Kronleuchtern ete.,

gr. Ulrichsſtr. 59.



Hygiäiſt Jacobis Kräuter-Limongde (der Königstrank),
für alle Kranke das größte Labſal, Erquickung für Geſunde,

die Flaſche Extract (mit 2 bis 4 mal ſo viel Waſſer zu miſchen) einen halben Thaler.
Alleinige Fabrik in R Friedrichsſtraße 208.

GeneralDepots: in Halle a. S. bei D. Lehmann Leipz'gerſtraße 105,
in Magdeburg bei J. F. Baum Breiteweg 171

in Halle auch bei G. Moritz, gr. Steinſtr. in Halberſtadt bei S. Elkan,
Aſchersleben Freudenberg Co. Leipzig W. Thum,S Bernburg Lpm. Meyer, Lindenau Jul. Wieſehügel,S Burg b. Mgob. C. Friedrich, Löberitz F. Ohme,Calbe J. G. Hoffmann, Merſeburg Schulze en. Sohn,Cönnern A. VLoſſter, Roßleben A. Berthold,2 Cöthen A. Pfitzau, auch Staßfurth R. Hartte,S G. Gebhardt, Schönebeck Gehrmann (Landhaus),S Delitzſch J. Hellbach, Stumsdorf. A. Nödel,S Düben Ed. Schoebe. Weißenfels H. Schumann.n n Weitere niderlagen auf fr. anfrage bei den GeneralDepots.

e Kräuter-Lämonaeie? micht Liqueur?
micht Mlixir!

W Director Lampe iſt nicht todt ſagte ein Bexliner
Kaufmann, ein Lampe'ſches Kräuter-Elixir anpreiſend, indem er das Publi
kaum glauben machen wollte Lampe habe in Goslar mit dieſem Elixire

Er ſeine Kuren gemacht. Lampe aber kurirte mit täglich friſch bereiteten Kräuter
e Edxtracten vhne Spiritus und ließ ein Kräuter-Elixir (einen ſogenannten Kräu
E. ter-Magenſchnaps) durch einen Kaufmann in Goslar für Liebhaber verkaufen.

Frau Rendant Büttner in Nothenburg ſpricht ſich ſehr lobend über den Königs
trank aus, er ſage ihrer Natur ſehr zu, habe ihren Magen ſchon ganz kurirt, und
ſie wolle ihn ein ganzes Jahr gebrauchen

Der Verwalter Herr Hübner in Oppin iſt vach der Ausſage ſeines Boten nach Ver
brauch von ſieben Flaſchen Königstrank von hartnäckigem Leiden vollſtändig geheilt.

Herrn Heinrich Ochſfe in Burg bei Nadewell half der Königstrank, noch Ausſage
der Gattin und des Bruders, von heiſerm Halſe und von hartnäckigem Ausſchlag.

Halle a. d. S. den 27. April 1866. D. LehmannAuch hier in Halle und überall, wo der Königstrank geirunken wird, ge
ſchehen fortwährend die wunderbarſten Geneſungen von Leiden, die oft
nach den Erklärungen der Aerzte unheilbar ſein ſollten. Erinnert das nicht an
jenen Ausſpruch Shakeſpegares:

„„Es iſt Vieles im Himmel und auf Erden, wo-
von die Schulweisheit ſich nichts träumen läßt

Ausverkauf Teppichen, Teppichzeu gen
Wegen einer baulichen Veränderung an meinem Laden beabſichtige ich mein

Fuss- Teppich- und Teppich-Zeng- Lager
gänzlich aufzugeben und verkaufe meine großen Vorräthe von Weppichen
aller Arten und Größen eppich- Zeugen in allen, Breiten, Bett-
Vorlegern, Angora- nellen Cocos-Weppichzeugen, Wess-
Abtretern ete. etc. von heute an zu Rostenpreisen,

F. CoTuch- und Herren- Garderobe-Gesechält,
Halle, große Ulrichsſtraße 4.

Laden-Vermiethung.
Der jetzt von Herrn Uhrmacher Teil in meinem Hauſe ben itzte Laden iſt, um ein

bedeutendes reſp. um ein großes Schaufenſter vergrößert, von Michaelis d. J. ab mit
oder ohne Wohnung zu vermiethen. F. a

große Ulrichsſtraße 4.

a 9 aE. ine ReſtaurationJeden Abend Concert mit launigen und ſcherzhaften Geſangs Vorträgen. Speiſen und
Getränke wie bekannt ſehr gut.

Für Fuſßleidende on ich ner noch die Dienstag Abend den S.
D. M. große Brauhausgaſſe Nr. 9 parterre zu ſprechen, woſeleſt Beſtellungen zur
Behandlung außer meiner Wohn ng entgegen genommen werden.

Lndwig Oelsners Wwe. Fußär)tin aus Breslkau
Wagenverkauf. Daß ich meine Prüfung als Hebamme be

Ein Hotel Omnibus, ziemlich ganz neu, zu ſtanden habe zeige ich dem geehrten hieſigen
6 Perſonen eingerichtet; zwei wieder gut in
Stand geſetzte ganz verdeckte Chaiſen wagen ſte
hen wegen Mangel an Raum billig zum Ver

kauf bei C. Agrieola,Wagenbauer in Eisleben

Ein gut empfohlener Com-
mis ſindet ſofort Stellung bei

C. F. Baentsch in Halle.
Markt Nr. 6.

und auswärtigen Publikum ergebenſt an und
bitte um geneigte Berückſtchtigung.

Alwine Stelzer geb. Wiebecke,
Wettin. approbirte Hebamme.

Jch ſuche einen jungen Mann für meine Reit
pferde. E. Schreiber gr. Sreinſtr. 13.

Zwanzig Schock Weizen und Haferſtroh lie
gen zum Verkauf Nietleben Nr. 64.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Angek. die 9. Ladung
Engl. Kohlen

S (doppelt gesiebte Lambton)
für Schwiedefeuer bei

men und empfehlen
Halle. Wenscher Vollmer.

G. Mann Söhne, Halle.
Povtlan d-Cement iſt friſch angekom

Lederschürzen
für Knaben und Mädchen empf.

O. W. Ritter gr. Ulrichsſtr. 42.
W Ledermanschetten
empf. O. W. Bütter, gr. Ulrichsſtr. 12

Ledergürtel u. Guinmgürtels Dutz. von 22 H. an empf.
C. F. Ritter.

Zu verkaufen iſt ſofort ein ſtarker Zughund
mit Wagen und Geſchirr Advokatenweg T

Gi. Barthes Bierbrauerei, Hospital
platz Sonntag Speckkuchen Einwei
hung der neuen Kegelbahn

Lagerbier, Bockbier, Weißbier,
Doppelbier von feinſter Qualität.

Porter, eignes Gebräu, von der Commiſ
ſion der Gewerbe Ausſtellung in Merſeburg mit
dem erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl
ſchmeckender Qualitée ſtets vorräthig in der

Brauerei von E. E. Schober, Halle.

e Büglers Restauration
am Vahnhof Nr. S.

Heute Sonntag früh friſchen Speckkuchen.

Glasſalon
zum Münchner Vierkeller

in Giebichenstein
verzapft morgen Sonntag

R OoCICD G.
Ausgezeichnetes Lagerbier

offeriren Nebert Poppendieck,
Greuſſen b. Erfurt.

Fienſtädt.
Zum Himmelsfahrsfeſt, d. 10. d. M., ladet

ergebenſt ein E. Braunfß, Gaſtwirth.
Der Räderdampfer FPortäuna

M Leginnt ſeine diesjährigen Vergnü
S gungsfahrten nach der „Rabeninſel“

am Himmelfahrtstag, den 10. dieſes Monats

Uebung in Kochs Lokal morgen, Mon
tag den 7. April Abends 8 Uhr.

C. Bredſchneider.
Bis zum 1. October d. J. bleiben an Sonn

und Feſttagen unſere Geſchäfte von Nachmittags
2 Uhr ab geſtloſſen.
Sämmtliche Glas und Porzellan

Waaren Handlungen in Halle a/S.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 6 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines geſunden Töchterchens erfreuet.

Dies Freunden und. Verwandten ſtatt beſon
derer Meidung.

Halle a/Saale, den 4 Mai 1866.
W. Randel nebſt Frau.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Morgen 6 Ugr erfolgte glückli

che Entbindung ſeiner lie en Frau Friederike
geb. Thierbach von einem muniera Jungen
z'igt lieben Verwandten und Freunden erge

benſt an F. Faulmann.Weißenfels, den 5. Mai 1866.
Verlobungs- Anzeige.

Als Ve lobte emrfehlen ſich
Wilhelmine Köppe,

An guſt Richter
Klepzig. Landsberg.

d
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Dtitte Beilage zu 104 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 6. Mai 1866,

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 5. Mai 11 Uhr 13 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 5. Mai 1 Uhr 35 Min. Nachm.

Wien, Sonnabend den 5. Mai. Die amtliche „Wie
ner Zeitung“ enthält ein Geſetz vom heutigen Tage, wel-ches erklurt, daß Banknoten zu 1 und 5 Gulden von

heute an zu Staatslaſten übernommen ſind und als Staats-
noten in allen Staatskaſſen an Zahlungsſtatt zu vollem
Nennwerth angenommen und ausgegeben werden ſollen.
Jeweiliger Umlauf nicht über 150 Millionen. Die Na
tionalbank iſt verpflichtet, den Betrag der Uebernehmungs-
ſumme dem Staate ſofort in höheren Apoints zu leiſten.
Die Einlöſung wird durch ein beſonderes Geſetz beſtimmt.

a r S
Deutſechland.

Berlin d. 5. Mai. Die heutige „StaatsbürgerZtg.“ ſchreibt:
Als das Ergebniß des am 3. Mai ſtattgehabten Miniſterrathes wird
auf das Beſtimmteſte verſichert, daß für das Gardekorps mit Ausnah
me der vier neuen Garderegimenter, das II. (brandenburgiſche), das
IV. (ſächſiſche), das V. (poſenſche) und VI. (ſchleſiſche) Armeekorps die
Kriegsbereitſchaft anbefohlen ſei. Sämmtliche kriegsbereite Jnfanterie
ſoll ſchleunigſt auf die volle Feldſtärke von 1002 Mann per Bataillon
augmentirt werden in gleicher Weiſe auch die Kavallerie, Artillerie
und übrigen Waffen, ſo daß für den Fall einer Mobilmachungsordre
es nur noch einer raſchen Einberufung des Feld Adminiſtrations und
Medicinalperſonals u. ſ. w. bedarf, um ſchlagfertig ausrücken zu kön
nen. Nach den vielen, in militäriſchen Kreiſen zirkulirenden Gerüchten
wäre für den Fall eines weiteren Vorgehens das III. und IV. Armee-
korps dazu beſtimmt, unter dem Commando des Generals der Jnfan
terie v. Schack an die ſächſiſche Grenze vorzurücken, wogegen das V.
und VI. Armeekorps, reſp. unter den Generalen v. Steinmetz und
Mutius die ſchleſiſch öſterreichiſche Grenze als Obſervationskorps be
ſetzt halten und endlich die Gardetruppen ſich in der Gegend von Glo-
gau konzentriren würden, an welchem letzteren Orte auch der Prinz
Friedrich Karl als Höchſtkommandirender der ſchleſiſchen Armeeab
kheilung mit ſeinem Generalſtabe ſein Hauptquartier aufſchlagen würde.
Als dem Prinzen zur Oispoſition geſtellt werden die Generale Vogel
v. Falckenſtein und Herwarth. v. Bittenfeld bezeichnet. Die
Geſammtſtärke der ſomit kriegsbereiten Truppen erreicht die Höhe von
225,000 Mann, wovon 135,000 Mann die Beſatzung Schleſiens bil
den, die übrigen 95,000 Mann an der ſächſiſchen Grenze aufgeſtellt
würden.

Vermiſchtes.
Der Düſſeldorfer Bevollmächtigte des Laſſalle ſchen „Allge

meinen Deutſchen Arbeitervereins“, Kaufmann Guſtav Levy, gleichzeitig
auch Caſſtrer des Vereins, hat mit einer Schuldenlaſt von 85,000 Tha
ler fallirt und die Stadt heimlich verlaſſen.

Jn Wien vergiftete ſich am 1. Mai der bekannte Cafetier Grin
ſteidl, Beſitzer eines der größten, nahe der Hofburg belegenen Kaffee
hauſes, in welchem ſeiner großen Menge Zeitungen wegen die Journa
liſten Wiens zu verkehren pflegen, mit Cyankali. Grinſteidl, ein Mann,
deſſen jährliche Nettoeinnahme zwiſchen 20,000 und 25,000 Fl. betrug,
hatte vor einiger Zeit zum zweiten Male Bankerot gemacht und ward,
nachdem er das erſte Mal ſehr glimpflich davongekommen war, dies-
mal, wo ſein lüderliches Leben vor dem Gerichtshofe ohne Schonung
aufgedeckt wurde, zu vier Mongten Gefängniß verurtheilt. Um dieſer
verhältnißmäßig geringen Strafe zu entgehen, griff er, als der Gerichts
bote kam, ihn abzuholen, zum Gifte.

Beitritts- Erklärung.

Täglich wird. die Spannung zwiſchen Preußen und Oeſterreich
ernſter und bedrohlicher; täglich tritt es deutlicher hervor, daß es ſich
bei dem ausbrechenden Kampfe um die höchſten nationalen Ziele han
delt. Es iſt Zeit ſich zu entſcheiden und den Gleichgeſinnten die Hand
zu reichen. Wir treten daher der Erklärung, welche liberale Männer

n Großes Concertdes Riedel' ſchen Geſangvereins- aus Leipzig
im Dome zu Merſeburg.

Sowohl um der Sache willen, als auch im Jntereſſe des Publikums
fühlen wir uns veranlaßt, die Aufmerkſamkeit auf ein bevorſtehendes Con
cert hinzulenken, welches den Beſuchern deſſelben einen Kunſtgenuß ſeltener
und gediegenſter Art gewähren wird. Seit bereits 12 Jahren ſind all
jährlich und zwar bisher ſtets am dritten Pfingſtfeiertage, im Dome zu
Merſeburg von dem Herrn Muſikdirector Engel Concerte veranſtaltet wor
den die jederzeit eine große Anziehungskraft ausgeübt und eine gewiſſe,
muſikfeſtliche Bedeutung erlangt haben. Sonntag den 13. d. Mts., ſoll
nun das XIII. Vocal- und Orgelconcert ſtattfinden. Es wird dieſes in
der Reihe der ſeither entrirten eine hervorragende Stellung einnehmen.
Die Chorgeſänge in dieſem Concert ſollen nämlich von dem in den wei
teſten muſikaliſchen Kreiſen auf das Vorthellhafteſte bekannten über 200
Damen und Herren zählenden Riedel' ſchen Geſangvereine aus Leipzig
der ſich an dem Soncerttage mittels eines Extrazuges in Merſeburg ein
ſtellen wird ausgeführt werden. Für die Geſangſoli ſind ebenfalls tüch
tige Kräfte gewonnen es haben die Damen Frl. Wiegand und Frl.
Martini und die Herren Schild und Richter ihre Mitwirkung zu
geſagt. Die Orgelvorträge hat übernommen der aus den früheren Merſe
burger Concerten rühmlichſt bekannte, junge Orgelvirluos, Hr. Organiſt A. G.
Thomas. Von hohem künſtleriſchen Jntereſſe iſt das Programm.
Es bietet daſſelbe im J. Theile, welcher wahrſcheinlich mit einer Orgel
compoſition von Frescobaldi introducirt werden werden wird, eine
Auswahl altitalieniſcher Meiſterwerke, unter denen ſich auch die ſogenann
ten, berühmten „lmproperia“ von Paleſtrina befinden, die ſeit
ihrer erſten Aufführung, am Charfreitage 1560, alljährlich an demſelben
Tage, ſo lange ſich die päpſtliche Kapelle in Rom in Thätigkeit befand,
von dieſer unausgeſetzt wiederholt worden ſind. Den II, Theil des Con
certs eröffnet ein größeres Orgelwerk von Seb. Bach, und es folgen
dann Meiſterwerke der altdeutſchen Schule. Die doppelchörige Motette
mit Soloquartektt: „Singet dem Herrn c. von J. Seb. Bach
bildet einen würdigen Schluß des Programms. Stellet ſomit den
Freunden kirchlicher Tonkunſt das in Rede ſtehende Concert in Hinſicht
auf das Programm eben ſowohl, als auch in Betreff der an der Ausfüh
rung deſſelben betheiligten, vorzüglichen Kräfte einen hohen nachhaltigen
Kunſtgenuß in Ausſicht, ſo erfährt dieſer jedoch noch eine weſentliche
Steigerung durch die prachtvolle Orgel und die unvergleichliche Akuſtik des

Merſeburger Doms. Jul. Handrock.
e Halliſcher Cages- Kalender.

Sonntag den 6. Mai
Predigt Anzeigen.

Zu U. L. Frauen 9 Vm. Superintendent Drhander. Nach beendigter Predigt all
gemeine Beichte und Commüunion derſelbe. 2 Nm. Diacon. Pfanne. (Montag
d. 7. Mai 6. Nm. Bibelſtunde Superintendent Dryander.)

Zu St. Ulrich 9 2 ler en 2 m. Diacon. Schmeißer.
Zu St. Moritz: 9 Vin. Diacon. Pinckernelle. Nach beendigter Predigt BeiCommunion Oberpr. Bracker. 2 Nm. derſelbe. re
Hospitalkirche: II Vm. Regen Bracker.
Domkirche 10 Vm. D. Neuenhaus. 5 N. Dompr. Zahn. 8 Vm. iſeGottesdienſt D. Tholuck. (Montag d. 7. Mai 6 in Wiſſens kzbemiſper

Katholiſche Kirche 7 Vm. Frühmeſſe Kaplan Ertmer. 9 Vm. Pfarrer Wille. 2 Nm

Chriſtenlehre derſelbe. tZu Neumarkt: 9 Vm. Paſtor Hoffmann. 5 Nm. derſelbe.
Zu Glaucha: 9 Vin. Diacon. Pfaffe. 2 Nm. Kinderlehre Paſtor Seiler.

Handwerkerbildungsverein: II 12 Vm. kl. Sandberg 15.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind, Ab. 8 in der Tulpe
Militairmuſikchor (Menzel) N. u. Ab. in Freybergs Garten u. in Müllers Bellevue

Zabel's Bade- Anſtalt: Jriſch römiſche Bäder für Damen früh 6, für Herren
Vorm. 9 Uhr. Alle Wannenbäder Vormittags.

Montag den 7. Mai
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.

Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6——9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“:

unſrer Stadt am 26. April veröffentlicht haben, in allen Punkten bei.
Halle, d. 4. Mai 1866.

Hartig, Kaufmann. P. Kilian jun. Kaufman. F. Kilian
jun., Kaufmann. Schlurick, Rentier. Th. Richter, Kaufmann
und Stadtverordneter. Gericke, Kaufmann Dr. Hertzberg, Pro
feſſor. Müller Ober-Bergrath a. O. Herrmann, Director der
Jduna. Koch, Rentier. Kanzler, Rentier. Gneiſt, Gutsbe-
ſitzer. VBooch, Pfefferküchler. Th. Prefßler, Fabrikbeſitzer Du
vinage, Schiffseigner. Feldmann, Conditor. David, Condi-
tor. Roemer, Vermeſſungsreviſor. Böttcher Droſchkenanſtalts-
beſitzer. Kyritz, Betthändler. Trieſt, Kaufmann. Keller, Ge
treidehändler. Merkel, Steinmetzmeiſter. Richter, Zimmermeiſter.
Fauſt, Schneidermeiſter. B. Schmidt Kaufmann. A. Schoe-
nau, Kaufmann. Alb. Wagner, OeconomieJnſpector. L. Wei-
neck Mühlenbeſitzer. H. Wilde, Gutsbeſitzer in Rabatz.
del, Ortsrichter in Rabatz. Curitz, Kaufmann. Jaenicke, Par
ticulker. Jul. Marx, Kaufmann

L. Wagner, Oeconom.

Frie
Wagner Stadtälteſter.

Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8--9 in Rocco's Etabliſſement (Unterricht in der

Buchführung).
Schachelub: Ab. in Schlüters Reſtauration
Turnverein: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.

t e e e e in der „Weintraube““.Zabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder, fü üMittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle le Werereege

jeder Zeit des Tages.

Bisenbaknfahrten. (O Courierzug, 8 Schnellzug, PDenlt G n gemiſchter Zug.) ba ra in J Richtung nahe m ver
Serlin 8 U. 55 M. m. (C), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M.6 u. N. (5). W. Am (7),Eisleben 7 U. 50- M. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P.).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (65,

1 U. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (85), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm. (2),

6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (S, übern. i. Cöthen), 11 u. 5 M. Nm. (3).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (D), 8 U. 80 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (8),

u. 45 M. Nm. (P), T. i. 20 M. Nm. (P-— bis Gotha) 11 U. 21 M. Nm. (8).
Fersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. m.

Erfurt 7 U. Abds. Lobejün 4 U. Nm. Noßleben 3 U. m.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.



Fremdenliſte. Se a. Berlin Edel a. Königsberg Blochmann a. Dresden, Hülſe a.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Mai. hemniß

Stagt Arie S r t. r a. Köln, Oppenheimer a. Frankfurt a. Meteorologiſche Beobachtungen.

M. Hr. Fabrik. Schreiber a. Pforzheim. f JGoldner in Die Hrrn. Kann Bruck a. Elberfeld, Herbſt u. Schütte a. 4. Mat Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 r Lagesmittel.
t r a. Hamburg Schäfer a. Heidelberg Blume a. Breslau, Dietze Luftdruck 333,67 Par. L. 333,40 Par. L. 333,18 Par. L. 333,42 Par, L.

Dunſtdruck. 8,02 Par. L. 8,50 Par. L. 3,84 Par. L. 3,i5 Par.Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Schmitzker a. Bebitz. Die Hrrn. Kauſt. Delle c L.a. Bergenhauſen Hofmann a. Epennitz Gieſemann a. Reichenberg, Leuchs a. VNel. Feuchtigkeit 82 pCt. 43 pCt. 80 pCt. 68 pCt.
Nürnberg, Hartwig a. Hannover, Straßburger a. Gotha, Spielberg a. Oſtrosnitz, Luftwärme 7,0. G. Rm. 16,6 G. Rm. 10,2 G. Rm. 11,3 G. Rm,g gKlein a. Harburg.

Stadt amburg. Hr. Ober-Bergrath Seſto a. Berlin. Hr. Notar u. Advokat
Die Hrrn. Pr.-Lieut. Schrader u. Lindemann a. Wit Berlin den 5. Mai 1866.

Laue a. Magdeburg. Hr. S

Sſrnte n de elſhe Jtnn n G Swetſhte ſchen

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold,

Spiritus. Tendenz unverändert. Loco 1323 Mai Juni 1319 Juli Auguſt
147/ September Oetober 15. Gek. 110,000 Quart.

Roggen. Tendenz ſchwänkend. Loco 42.* Mal Juni 41 Juli Auguſt 12

Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfürt, Schkeuditz
Weißenfels,
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt

C. Schmidt Auctionator u. ger.
Adelbert Loſſier in Cönnern.
Reinhold Pabſt in Delitzſch.

Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf s Schleunigſte beſorgt.
und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Taxator in Bitterfeld. W. F. Tauerſchmidt in Raumburg.
H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt

H. ZJimberg in Schkeuditz
Kuhntſche Buchhdlg. (E. graefenhan) in Eisleben. E. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
Friedrich Nudloff in Löbejün.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

A. Huch (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeit.
Fr. RNichter, VWebelſche Buchdruckerei in Zeitz

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Königliches Kreis Gericht.
I. Abtheilung.

Der in
Oskar Auguſt Hildebrandt aus Koel-
zen, Sohn der verwittweten Frau Clemen
tine Hildebrandt geb. Schilling in
Greißing bei Doebeln, geboren am 15. De

cember 1831, welcher ſeit dem Mai 1854 ver
ſchollen iſt, und deſſen Vermögen in einer au
ßenſtehenden Forderung von 1658 Thlr. 19 Gr.
10 Pf. beſteht, wird hierdurch aufgefordert, ſich
vor oder in dem auf

den IA. November 1866
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, Zim
mer Nr. 6, anberaumten Termine ſchriftlich
oder perſönlich zu melden, widrigenfalls er für
todt zu erklären iſt, und ſein Vermögen den
ſich legitimirenden nächſten Verwandten bezüg-
lich dem Königlichen Fiscus als herrenloſes
Gut zugeſprochen werden wird.

Auch werden gleichzeitig die unbekannten Er
ben und Erbnehmer

des Handarbeiters Traugott Vockſch,
geſtorben am 23. April 1865 hierſelbſt,
deſſen Vermögen 82 Thlr. 3 Gr. 9 Pf.
beträgt,

hiermit vorgeladen, ſich ſpäteſtens ebenfalls in
dem obigen Termine zu melden und ihre
Erbanſprüche gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls
ihre Präcluſion erfolgen wird, und die gedachte
Verlaſſenſchaft dem Königlichen Fiscus ausge
antwortet werden wird.

Merſeburg, den 29. Januar 1866.
Pferde Auction.

Montag den 7. Mai früh 9 Uhr verkaufe
ich im Gaſthofe zu Bennſtedt 10 Stück für
hieſige Wirthſchaft unbrauchbar gewordene Pferde.

Salzmünde. Villaret.Große Holz Auction.
Dienstag den 8. Mai Nachmitt. 2 Uhr ſol

len Leipzigerſtraße Nr. 7 eine Partie ſehr gutes
Nutz- und Brennholz, viel Latten, Bretter und
Dachziegel meiſtbietend verkauft werden.

Auction. Am Montage den 14. Mai d.
J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf der Pfarre
zu St. Ulrich bei Mücheln einige 20 Schock
Stroh von allen Getreidearten, ſo wie mehre-
res Acker und Wirthſchaftsgeräthe c. öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

1800 werden auf ein neugebautes maſ
ſives Haus auf erſte Hypothek geſucht.

Adreſſen beliebe man poste restante Halle
unter W. H. niederzulegen.

unbekannter Abweſenheit lebende

Ueber die eiſenhaltigen Genußmittel von Robert Freygang in Leipzig ſagt
Herr Prof. Dr. Bock in ſeinem Gutachten

„Da die Robert Freygang'ſchen eiſenhaltigen Liqueure ſich als außerordentlich wirkſam
bewährt haben, manche Blutarme und Nervenſchwache aber das Eiſen in Ver
bindung mit Spiritus nicht vertragen können, ſo hat Herr Robert Freygang in Leipzig
auf meine Veranlaſſung noch eiſenhaltigen Syrup, Chocolade und Bon-
bons bereitet. Der

eiſenhaltige Syrup
iſt für ſich allein, als auch bei Zuſatz von Soda und Selters oder kohlenſaurem Waſſer
von einem ſehr angenehmen Geſchmack, ſowie von leichter Verdaulichkeit und aus
gezeichneter Wirkung. Derſelbe wurde außerdem noch mit den beſten magenſtärkenden
Pflanzenbitterſtoffen (China 2c.) verſetzt. Jn gleicher Weiſe verdient auch deſſen

eiſenhaltige Choeolade
als Nahrungs und Kräftigüngsmittel gegen allgemeine Schwäche, (Nervenſchwäche,
Abmagerung, Mattigkeit 2c.) empfohlen zu werden und bietet dieſelbe (ob roh oder
in Waſſer gekocht genoſſen) gleich den

eiſenhaltigen Bonbons
das angenehmſte und einfachſte Mittel, die fehlenden Eiſenſtoffe dem Körper zuzuführen
und ſo den Nachtheilen der Bleichſucht, Schwäche c. theils vorzubeugen, theils ent
gegenzuwirken.“

EiſenSyrup à Fl. 8 Sgr. eiſenhalt. Chocolade à Packet (gelb) 20 Sgr., (blau) à 15
Sgr. Eiſen Liqueur à Fl. 15 u. 8 Sgr. Eiſen Magenbitter à Fl. 10 u. 6 Sgr. eiſenhalt.
Bonbons à Carton 4 Sgr.

alle bei C. N. Baentsch, Markt 6.Dieſelben ſind zu haben in

Die Preußiſche Hagelverſicherungs- Aktiengeſellſchaft
erklärt wiederholt öffentlich, daß die Beſchlüſſe ihrer Generalverſammlung vom 15. Decbr. pr.
a. die Beſtätigung der Königl. Staatsregierung nicht erhalten haben. Ohne allen Zweifel gilt
alſo noch das unterm 4 Juli 1864 beſtätigte Statut und ebenſo unzweifelhaft durfte geſetzlich
die Geſellſchaft nur nach Maßgabe dieſes Statuts Verſicherungsverträge abſchließen.

Dem zuwider hat ſie jedoch den die Rechte und Pflichten der Verſicherten beſtimmenden
9 20 des gedachten Statuts aus den Verſicherungsverträgen (entgegen der ausdrücklichen Vor
ſchrift im H. 59 des Status) fortgelaſſen und ſich damit außer Geſetz und Verfaſſung geſtellt.

Was kann dieſer Thatſache gegenüber nun wohl eine Erklärung der Preußiſchen Geſellſchaft
bedeuten, der die geſetzliche Grundlage fehlt und die ſich nur auf die Willkühr ſtützt? Und wel
cher Werth kann ſpäteren Beſchüſſen ihrer Generalverſammlung ohne rückwirkende Kraft wohl
beigelegt werden

Welche Garantie iſt vorhanden daß die anberaumte neue Generalverſammlung geſetzmäßig
zu a kommt, event. daß ſie die Beſchlüſſe der früheren Verſammlung auch zu den ihrigen
macht

Wie kann die Verwaltung ſolchen augenfälligen Ungewißheiten gegenüber verantwortliche
Erklärungen abgeben
Kraft welcher Vollmacht kann ſie überhaupt fortgeſetzt die Geſellſchaft in nicht ſtatutge

mäßer Weiſe verpflichten Ein Betheiligter.
Wegen Geſchäfts Veränderung

verkaufe ich nachſtehende Artikel von heute ab zu Fabrikpreiſen: Gardinen, Tüll, Spitzen,
Stickereien, Schleier, bunte Kantenröcke und verſchiedene Confectionsſachen.

Leipzigerſtraße 109. Emma Schnabel.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Conto cher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Carl Haring, Brüderſtraße 16.
Copirbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Mavring., Brüderſtr. 16.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



ExtraBlatt zu Nr. 101 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 6. Mai 1866.

r. n Telegraphiſche Depeſchen.
d. Berlin, Freitag den A. Mai, Abends. Heute früh iſt die Kriegs-
n lbereitſchaft für das zweite, dritte, vierte, fünfte, ſechste und Garde-

NArmee-Corps, ſowie für das Jnfanterie- Regiment Nr. 20 verfügt
worden. Die Erſatz-Vataillone werden formirt, die Jnfanterie auf

Kriegsſtärke geſetzt. Rekruten werden nicht eingezogen. Die Caval-
lerie-Regimenter der ganzen Armee aungmentiren ihren Pferdebeſtand
und formiren Erſatz-Eskadrons zu 150 Pferden. Die Artillerie wird

z. mobiliſirt.Breslau, Freitag den 4. Mai. Die „Schleſiſche Zeitung meldet aus Oeſterreichiſch Schleſien vom 3. d. Mts.
daß für Bielitz, Biala und Oswiecino zwei ungariſche Jnfanterie-Negimenter, welche die Grenze beſetzen ſollen, ange

ſagt ſind.Olmütz, Donnerstag den 3. Mai, Abends. Aus ſicherer Quelle wird gemeldet, daß der Ankauf von 60,000
Pferden Seitens der Regierung beſchloſſen worden iſt. Die Pferdehändler haben die Verpflichtung übernommen, in
Wien, Peſth, Brünn und hier je 15,000 Pferde zu ſtellen.

Frankfurt a. M., d. 4. Mai. Morgen wird eine außerordentliche Bundestags Sitzung ſtattfinden auf Antrag
Sachſens, welches die Vermittlung des Bundes in Bezug auf den letzten Notenwechſel zwiſchen Berlin und Dresden

t nachſucht.agt aris, Donnerstag den 3. Mai, Abends. In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers bemerkte Staats
r miniſter Nouher, die Politik der Regierung ſei in felgende Punkte zuſammenzufaſſen Friedliche Politik, loyale Neu

tralität, loyale und gänzliche Freiheit der Action. Die Regierung erkläre wiederholt daß Jtalien die ganze Verant
wortlichkeit treffe, falls daſſelbe angreife. Thiers verlangt, daß Frankreich ein energiſches Veto in Berlin und in Flo

Nouher biktet im Namen der Regierung, daßrenz einlege. Jules Favre ſchließt ſich der Thiers'ſchen Forderung an. elegramme meldeten, daßdie Discuſſton über Deutſchland nicht verlängert werden möge, und zeigt an, eingegangene T
Italien ſich verpflichte, Oeſterreich nicht anzugreifen.

ſer

en GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

e Dresden, d. 5. Mer esden, d. 5. Mai, Morgens. Privat D ibeabſichtigt i (Frivat Depeſche der Berliner Börſen Zeitung. ie Ste ehe n ne e e et e eMalge Rutghiſene Meptegen an e ſen rn Erwiderungen vorzulegen und die Jntervention des Bundes
z n u Oſten erweſen z e en. Jnmittelſt ſcheint für die letztere Eventuglität bereits ein definiti r

4 Tr f f ves bdarauf hin, daß eine Vorbindung ſein. Die Dislocationen der Truppen in der Freiberg Annab ne
P g mit der Oeſterreichiſchen A i eibergAnnaberger Gegend deuten15 gänge über das Ober-Erzgebirge. Die Artillerie wir mein ſahen profectrk wird vermittelt der iebit. auf der Böhmiſchen Bahn bezüglich des W erie wird heute nach Freiberg dirigirt. Gleichzeitig ſcheinen auch bereits

ebegt, ſofort Oeſterreichiſche Milieu agenmaterials und der Locomotiven Vorkehrungen get n i

eſte nach Dresden überfüh ö e eauf eine Verſtändigung wiſchen Heſterrete ühren zu können. Auch die Dispoſitionen in Böh tOeſterreichiſche Linſen teus n Deſterreich und Sachſen ſchließen. Seit dem 2. d. M. i d Werſt T er Linientruppen ſtationirt und vollſtändig bereit, ſofort per Eiſenbahn n e en e d re

agdebur i i enWe n alniſeg Es a h e Ztg.) So eben iſt, wie wir hören, der Befehl ergangen, unſte arriren der Anfang gemacht Verden e mee r der Paliſſaden und der Ehe be
Nach a geis ſollen einſtweilen noden Oberpraſdehten der Pracn Bun des eommandirenden Generals des 4. A r

or Witrenberg, auf Mittwo ber M r e s an den Orten Magen Leruerl Vanern v

e O. e rge J 9 r 7pentheile des 4. Armeecorps, namentlich rittige Seeverkehr well en Plerde ar die Zur

Leipzig, d. 5. Mai. D ieſi 1u Der hieſige Stadtrath hat einſtimmig eiG 5 eng a e der drohenden Kriegsgefahr n r r e re
öln, d. 5. Mai. Dem „Kölner Allg. i izen unterrichteten Handelsblatte wird g. Anzeiger für Rh. W. einem vorſichti in aus Paris vom d. Mts t ine ſichtigen und in der Regel gutW ille alle beurlaubten Soldaten einberufen, die Armee wieb e t on leeee Jirgebete rn

eſtellt“

London d. 5. f. 2 i ßMai. „Morning Poſt“ meldet, daß lebhafte Unterhandlungen behufs eines allgemeinen

ge Europäi ßge päiſchen Congreſſes zuten laſſen, im Gang re ehe Schlichtüng der ſchwebenden Fragen, welche den Ausbruch eines Krieges befürch

Florenz, d. 5. Mai. N ibei dem Arſenal von Pola vo ach einer Depeſche aus Trieſt iſt die öſterreichii r An Mi iſche Fregatn, nicht einem Zufalle e ſrerren e lag, geſtern Mittag in Vrand gerathen. daß Der e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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